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f E. Röhric�nl.
Die Sozialdemokratie in den deutschen

Einzelparlautettteru
Der Umstand, daß sich die sozialdemokratische

Gruppe in der bayerischen Abgeordneterrkarrnrrer
bei den jüngst stattgefundenert Nenwcrlflett mehr
als verdoppelt hat, indem sie von fünf Nlann
auf elf stieg, lenkt die Aufnterksarrrkcii erneut auf
die Vertretung der Urnsturzfrartei irr den gesch-
gehenden Körperschaftert der einzelnen Stunden:
staateu. Noch vor etwa zehn bis znsiilf Jfcalfretr
gab es in den deutschen Laudtagen nur· hie nnd
da vereinzelte Sozialdemokraten, aber irrzrtriscihen
ist nicht nur die Zahl derjenigen Einzelparlarneuta
welche sozialdemokratische Elemente anfweiien, er-
heblich gestiegen, sondern attch die Zfahl der
sozialdemokratischen Abgeordneten selbst hat sich
in mehreren der betreffenden Landtage verhältnis;-
mäßig bedeutend vermehrt. Absolut hatte sie aru
meisten in der zweiten sächsischen Kammer zuge-
nommen, wo die sozialdemokratische Gruppe bereits
eine Stärke von 15 siövfen erreichte bei im
Ganzen 82 Abgeordneten; infolge der Einführung
des Dreiclasfenshsterrrs in Sachsen, sank dann
allerdings die sozialdemokratische Vertretung in
der zweiten Kammer gleich bei den erstmalig ans
Grund des abgeändertett Wahlgcfetzecz vorge-
nommenen Landtags-Wahlen vorrr Jahre tust?
wieder aus acht Köpfe herab. Siinrnrrehr kann
die bayerische Abgeordtretertkcrrnrrrer die absolut
hächste Zahl sozialdemokratischer Mitglieder ver:
zeichneth die, wie erwähnt, elf beträgt, eine birecte
Folge des bei den diesmaligen bayerisclferr L  nd-
tagstvahlen abgescblossenen Eonrprorttisses zwisäfen
Centrum und Sozialdemokratie. Die relativ
meisten sozialdemokratischeri Abgeordneten zählt
indessen der Speziallandtag des Herzogtlntrrrcs
Gotha, nämlich sieben, da der gefanmite Landtag
nur 19 Abgeordnete aufweist, so besitzt also im
gothaischen Kleinparlatttettt die Sozialdemokratie
über ein Drittel aller Mandate Weiter filtert
in den Landtagen von bessert, Meiningen und
Altenburg je 4, in denen von Baden und klieusz
f. L. je 3 Sozialdemokraten, während die Volks-
vertretungen von Wtirttemberg, Weimar und
Schrvarzburgäliudolstadt bislang nur je einen
sozialdemokratischen Abgeordneten aufweisen.

Da sich in vielert Einzelstaaten bas Wahlrecht
äu den Landtagen nicht allzusehr von dem Wahl-
recht für den Reichstag unterscheidet, so könnte
Mal! sich eigentlich wundern, weshalb bie Strziais-
demokratie nicht schon viel friiher auch in den
VSUklchEn Eiuzelparlarrrertterr festen Fuß gefaßt
hat, nachdem sie schon seit Jahrzehnten im Neichczs
tage eine im Allgemeinen stetig wachsende Tier:
kkElUUtl besitzt· Die Erklärung für diesen Umstand
dürfte vorwiegend wohl darin zu suchen sein, das;
die Sozialdemokratie seither fast ihre ganze straft
auf die Reichstagsrvahlerr zu eotrcerrtrirerr pflegte,
in der an sich ja ganz richtigen Erkenntnis» das;
es im Reichstage viel wichtigere Interessen zu
vertreten giebt, als in den Einzellarrdtageru Daher«
IJUM die sozialdemokratische Partei für die Land:
tagstvalfleu in den verschiedenen Liuudesstctatert
bis vor einiger Zeit immer nicht viel übrig, nur
dort, wo die Verhältnisse für sie auch bei den

Grosfes Lager«
Laudtagorvcrhlcsri ziemlich giirtstig lagen, roiez B.
im Fiduigreiche Sachsen, wurde von ihr mich an
den letzkterert euergiclr theilgetrotrrrtrerk Tsxnzrvissherr
ist die sozialderttolratische Partcileittitrci zu der«
Wahruehtritttrcf gelangt, das; es sitt! irrnnerhirr
lohne, cuich in den einzelstatitiictrert ikarlatrreriterc
möglichst für die Ziele und �fcntercifen ber lln1<
strtrzfrartei einzutreten, und die weite-e t57rn1iigt1rrg,
das; im Neicljgtcicjcs eine fernere �lieiiinrttriiiig bei
stlzlctlilcllltliltllifcljell Jyraktiort in denr lriitihetigeic
Vtaße nicht sein« wahrfcheinlict! ist, hat lieu Esuls
schlttß der Strzialderrrokratcrsp sich du .Lcr:rdt.rgo-
mahlen in untjaffertder Weise znzrtrtteircscsry offenbar·
tun« gefördert. Nun besteht allerdings; in keinem
Einzelstaate bas gleiche, direkte und Ailgertteirie
�lliahlrecht, wie es für bie Ltkahleri zum Ilteichcstrrgcs
gilt, doch auch so liefen die Veelrälitriffcs in vielen
Brnrdeostciciterr giirtftig genug für bie Sozial-
demokratie, um sich mit �Jlusficht aus einigen
Erfolg an den Landtagsrvcrljletr ztc ltecheiligcn.
Leider« tragen hierbei, wie schon bei den Reichs:
tagsivahlen, die unter den bürgerlichen �liarteien
vielfach herrschende Lauheit und gegenseitige Be�
sehdung ebensallci mit zu den Walklersolcjeri der
Sozialdirrrokratie bei, und so ums; mit deren
weiteren Qssachstlrrirn auch bei den Landtagsrocchlerr
gerechnet werden, falls sich die einzelnen Bunde -
staatcn nicht entschließen sollten, gleich Sachsen,
nach dem Vorbilde �lärenfiens, eine veränderte
Landtagczrrtcilrlordnung, rvelchc die Sozialdcruotrcrtics
zur Qhrunacht verurtheilt, einzuführen; freilich
weist eine solche Iiadicalruaßrekiel intrnerhiu ihr
bedenklichen Seiten aus.

Politische 1lebersicht.
Dcrttfclfces Reich.

Der Kaiser ist am Dienstag an Bord der
,,Oohertzolleru« von xljtolde aus norbwiirts weiter:
gereift. Art-h wiiltrend bes Attsettthalteo in Btolde
hat der Vlonarclf täglich die Liortrcixfe der Ver-
treter bes Qltistvärtigetr Lltntcso und der Eabinete
entgegengenomtrterr

Aus telegrapljische Einladung des Kaisers hin
befichtigtetr die Passagiere des ebenfalls auf
einer Tiiordlcrrtdreisct befindlichen Scifnelldarupsero
�ülrnniite �ltietoria� 11111 tlläittwbd! die in Tllalesttrrd
cmkernde kaiserliche Nacht «Ooherrzvlletsrr«. ��
Der· staiseriri ist bei ihrem gegenwärtiger! Sommers
aufenthalt in Llreriayertt ein bedauerlicher lin-
fall zugestoßen. Pltei einem �Jlnsfluge von Berchtec
aaden in die Berge bei St. �liartholvinae am
sitirricisrssee zog sich die hohe. Frau eine Fus;ver-
fiaudnnig zu, infolgedessen sie sich einige Tage
Schonung auferlegen utuß.

lieber« bas Befiudeii der« Kaiserin entnehmen
wir der ,,Sehles. Ztg.« fvlgenbes Ielegrannn:
« Lierchtescjadetu W. still, 6 Uhr vorm. Ihre
ultajestiit die ttaiseriti hat von ber erlittenen Ver:
lehnng i111 Laufe bes gcstrigen Tages; nicht erheb-
licl!e Schtnerzert empfunden. Die durch die Ver:
ftanchnng bes szsrtßxfelettkcss bedingte Anschwellrrrtg
beginnt unter fortdauernder Arnoetrdttrtxj von Eic-
sich zu mindern, fodaß vorauosichtlicif in wenigen
Tagen ber zur Evnsoldirttrtg bes gleahfalls ver-
letzten Hlitadettbeitts erforderliche feste Verbaudaru

feiner« Hercett-Wiifclje.
gelegt werden kann. Dacs Allciertceirrbefirtdett ist
lebt" trut- Drx j;rcrct««sk«.

Der »Weil. Localattz.« läßt sich 1111s �lierclnes:
gaben melden: Die völlige Wiederhersteilnng der
tiaisetirt diirsle kaum vor l; Qlsoclrcti möglich fein.

Den �Elilii111he11er �Jieueften �Jiachrichteiv� zu«
folge ist zur iirztliclrrtt Behandltnrg der Iiciiscritt
arti! der« lsanrisclycs «Lie»;ir«l"«k«c1t·zt  kiioth isinzrtges
zogen nwraeir.

Tsie �Jienwahlen zurn baussuscheu Landtage
haben mit den cnu l7. Juli vollzogenen Wahlen
ber Abgeordneten selbst ihren Abschluß gefunden.
Der Ylttirgtitrzf der letzteren besiegelt den schon bei
den llrtoahlert hervorgetrcterteti Sieg der Gentrurnß:
status, dieselbe toird in der Stärke von 8:; Mit:
gliebern in bie neue Abgeordnetenkarrrrner ein-
ziehen nnd daselbst die absolute Tliiehrheit be-
litten, ba bie baherische Liolkovertretttrrg im
tsscrrrzett 17121 Ulbgeordrtete ziihlL Das Cttttrtirti
wird demnach in der neuen Abgeordneteukatrtrrrer
cnuh dann feine Willen durchzusehen! vermögen,
wenn alle iibrigert slcunrnercfrrtppett zusammen:
halten sollten, was freilich bei ber politischen
Bnntscheclicrteit der aus Liberalen verschiedener
S.hattit«ttrigerr, Sozialdemokraten, Conseroativerh
nord- rtrrd siidlratrerisciferr sliarterrrbiirrdlerrr und ein
paar »«Li3ilderi« bestehenden Btinderheit nicht oft
vorkommen dürfte. Einigerrnafzett gespannt darf
ruarr darauf sein, roie sich das Zljiittisteriurrt
Crailoheirrt zur baherifcheii  Sentricmspurtei in
Oirrblick auf deren tiinftige Position als Partei
ber absoluten Nicht-heil i111 Landtage steilen wird.

Bei der Einweihung bes iUtiinchencr Friedens�
denkmaleth hat der Wliirtclferter Erste ältiirgernieifter
 Vorscht eine an den c1111vefe11be11 SiSrir1z-Ne-
genten Lonitptrld gerichtete Artspraclje gehalten,
die den bayscrischen Particttlaristeri vom Schlage
bes Dr. Sigl freilich durchauo nicht irr ben
Streifen passen wird. Herr Dr. Borfcht betonte
namentlich die nationale  «Stefiiinung von Bahcrrro
Oerrschcrhatts nnd Volks und hob hervor, daß
sich Bayern unter den Segnungeti des geeinten
Deutschlands wohl fühle. Es sei der Wunfch
des �Bahcrnvolles, das; dies immer fv bleiben
möge. Da Herr Dr. �Bericht statholil und zu:
gleich entfchiebcner Eentrutrtczrrtarttt ist, so erscheint
diese seine Sinnbgebiiiig 11111 so bemerkenswerther.
Der Prinzäliegeut erroiderte 111it einer kurzen
Rede, irr welcher er ber soofftrurrkz Ausdruck ver»
lieh, das; Dcrttschlattd der Friede erhalten bleiben
rofirde und das; wir feine Segnurrgerr auch ferner:
hin genicf;-;n wiirbeu.

Die Frage der Eisenbahtrtarifreforrrterr scheint
irr Siiddetttschlarid ernstlich in Fuss; konnuen zu
rvollen. Die Finanzcorrtrrtifsiort der wtirttember=
gifchen Abgeordueterrkatrrruer beschloß, dem Kammer-
plerrrtrrr vorzuschlagerh das geplante Zufamrnetp
gehen der siidderttschert Eisenbahnverrvaltungett in
der Sliersouerttarifreforrrr itu rvirthschaftlichett rtnd
sozialen Interesse sympathisch zu begrüßen. Wenn
indessen die Cornmission in diesen Zielen, rote es
in ihrem Vesclflcrfz fernerhin heißt, einen weiteren
Schritt zur Oerbeifiihrrcrtg eines einheitlichen
Persouentarifa fiir« ganz Deutschland erblickt, so
ist bies in Hirtblicl auf die bisherige ablehnende



Haltung Preußens in der ganzeii Eisenbahntaris-
Reformfrage eine recht optiniistische Aufsassung der Cl
Dinge. Uebrigens erklärte Rtinisterpräsideiit v.
Niitlriacht in der betreffenden Commisfionssitzung
es seien eine wesentliche Ermäßigiiiig des Schnell:
zugs-Zuschlags, sowie im Nahverkehr ein Zwei-
pseniiigiSatz für den Kilometer in Atissicht
genommen.

Der inzwischen wieder halb und halb beige-
legte Fall Schiller hat die eigenartigsten Zitstäiide
im Grvszherzogthum Hessen, die sich schon diirch
die bekannte Angelegenheit DettweilewSoldau
offenbarten, aus�s Neue scharf beleuchtet. Weil
der Geh. Oberschulrath Dr. Schiller, Gyninasiak
rektor und Universttätsprosessvr in Gieszen, in
Veröffentlichungen in der ,,Franks. Ztg.« die
gaiiz haltlosen hessischeii Schuloerhäitnisse scha-
nungslos ausgedeckt hatte, wurde er vom groß-
herzoglichen Staatsministerium auf Grund eines
schier vorsintflutljlirtxeii Beamtengesehes als Rector
wie als akademischer Lehrer schleunigst pensionirt,
welche einfache «Kaltstelluiig« dieses hochverdienten
Schulmaiines durch weitere Erklärungen Dr.
Schiller? in der »F.  nur noch eigenthüni-
licher erscheint. Unterdessen ist von der hessischen
Regierung unter dem Drucke der öffentlichen
Meinung und infolge der energischen Vorstellungen
der Vertreter der Universität Gießen die Pen-
sionirung Dr. Schiller�s als Uriiversitäisprosessor
wieder zuiückgezogeu worden, hoffentlich wird er
aber auch als Gyinnasialleiter baldigst rehabilitirt.

Der auf der ,,Weser«-Werst in Bremen ge-
baute neue Kreuzer B lief am Dienstag Mittag
glücklich vom Stapel und wurde vom Bürger-
nieister Dr. Pauli auf den Namen ,,Niobe« getauft-
Es ist dies der erste der kleinen Kreuzer- deren
Bau durch das neue Flottengesetz vorgesehen ist.

Ocfterrcich.
Die österreichische Regierung ist offenbar pein-

lich bemüht, an dem hergestellten ,,correcteii« Ver:
hältniß zivischen Qesterreich-Uiigarn und Russland
nicht rütteln zu lassen. Denn dieseni Bestreben
ist zweifellos die Singe entsprungen, welche der
österreichische Unterriäitsiiiiiiister Graf Bylandt-
Rheydt dem Rector der Wiener Universität Hof:
rath Dr. Wiesner dafür hat zu Theil werden
lassen, daß eine Anzahl Professoren der Wiener
Universität die an den Czaren in Sachen Firm-
lands gerichtete internationale Adresse niit unter-
zeichnet haben. Weiter kann man in den Wiener
Iiegieriingskreisen die Liebedienerei gegen das
officielle Rußland allerdings kaum treiben, als
dies durch den dem Wiener Universitätsrector er-
theilteii Rüssel geschehen ist.

Hvllantk
Die Erste Coinmission der Haager Confereiiz

hielt am Montag eine Sitzung ab, in Welch« der
niederländische Delegirte Jonkheer van Karnebeek
zunächst der schmerzlichen Theilnahme der Con-
ferenz am Htiischeiden des GroßsürsieipThroiii
folgers Georg von Rußland Ausdruck verlieh;
der Präsident der Conserenz, der russische Bot-
schafter Baron Staat, dankte in bewegten Worten.
Dann ging die Commission zur Prüfung des von
Jonkheer van Karnebeek veriaßten Berichts über.
Diese Berathuiig zeigte indeß deutlich, das; von
den Arbeiten der Ersten Commission nicht viel zu
erwarten steht. Den Theil des Berichte, welcher
vom Verbot gewisser Geschosse handelt, nahm die
Commission überhaupt nicht an, sondern sie be-
schloß, die einschlägigen Fragen zum Gegenstand
eines besonderen Abkommens zii machen. Der
übrige Theil des Berichts wurde zwar angenom-
men, offenbar aber nur pro forma, denn daß die
russischen Vorschläge betreffs Beibehaitiing der
gegenwärtigen Effectivbestätide der Land- und See-
streitkräste in irgend einer Gestalt von der Cari-
fercnz genehmigt werden sollten, kann wohl als
ausgeschtvssen gelten.

Frankreich.
Neue Erilhtllliiiigeii des ExWiajors Esterhacy

in der DreysrisJLtfsaire niacheri in Paris von sich
reden. Ganz offen erzählt derselbe im »Matin«,
daß er das berühmte ,,Borderaii«, das Beweis-
mittel für die angebliche Schuld Driysuss mit
Bleistist nach dem Dictat nnd dem Befehl seiner
früheren inililärischcii Chefs geschrieben habe.

Boisdeffre, Billot, Mereiey Gonse und Paty de
am erscheinen durch diese neueii Enthüllungen

Esterhaerys schwer belastet, freilich sind letztere iin
Hinblick auf den höchst zweifelhaften inoralischen
Ruf Esterhacrys nur mit Vorsicht aufzunehmen;
natürlich wird aber das Kriegsgertcht zu Rennes
diesen Behauptungen näher treten müssen.

Denijetzt in Nordamerika wohnenden deutschen
Reichsbürger Max Breuer, welcher 189l als
Schiffsarzt auf dem Hamburg-Anierika-Dampser
einem verwundetea französischen Matroseii von
der Besahuiig der Barke ,,Wildflower« unter
höchst schivierigen Verhältnissen Beistand leistete,
ist jetzt, also nach acht Jahren, hierfür das Kreuz
der Ehrenlegion von der französischen Regierung
verliehen worden. Die legten Vorgänger Loubet�s
auf dem Präsidentenstuhle Frankreichs hatten
sämmttich iiicht den Muth, diese verdiente Aus-
zeichnung eines Deutschen durchzusehen.

Serbiein
Jn der Vorgeschichte des Attentates aus Ex-

König Milan ist noch inimer Vieles Dunkel, es
kann daher schließlich nicht Wuiider riehiiien,
wenn sich das Gerücht erhält, es handele sich bei
dem angeblichen Attentatt um eure bezahlte Sache,
Milan habe eine geeignete Handhabe gewünscht,
um einmal gründlich gegen seiiie radicalen Wider:
sacher vorgehen zu können. Uebrigens wird jetzt
von amtlicher serdischer Seite die Blätternachrichh
Blazo Petroivitsch der in Belgrad wohnende Ver-
wandte des Fürsten von Elltentenegro, sei ver-
hattet, dann aber wieder freigelassen, jedoch des
Landes verwiesen worden, als ganz unbegründet
erklärt, eine Verhaftung Blazo Peirvwitsch sei
gar nicht erfolgt. Doch gehen die Maßregeln
gegen die serbischen Radicalen weiter. So wurde
der Redacteur des radicalen Belgrader Blattes
«Novidneoni List«, Regnerowitsän vom Unter-
suchungsrichter des Standesgerichtes in Hast ge-
nvmnieii und das weitere Erscheinen des Btattes
verboten.

England�Stidasrtka.
Jn Transvaal ist man den Forderungen

Englands zu Gunsten der »Uitlanders« noch
weiter entgegengekoniinen Mit 22 gegen 5 Stim-
tnen genehmigte der Volksraad am Dienstag einen
Besihluszaiitrag wonach allen liitlanders, die am
Tage der Veröffentlichung des neuen Wahlgesetzes
sich seit sieben Jahren in Transvaal aufgehalten
haben, das volle Wahlrecht zugebilligt wird. Die
»T·iiiies« erklären, daß infolge dieses Beschlusses,
die Eliichtigkeit der Rtelduiig hierüber vorausgesetzt,
die Crisis in den Beziehungen zwischen England
und Transvaal als beendigt angesehen werden
könne. Der allein noch strittige Punkt sei jeht
die Bestimmung über die zweijährige Wartezeit,
worauf aber die englische Regierung, wie es heiße,
wenig Werth lege. Thatsächlich scheine Btinister
Chamberlain das, was er bei den Verhandlungen
mit Transvaal stetig im Auge gehabt, auch voll-
ständig erreicht zu haben.

Sanioa.
Die Samoa-Cominision soll die Entscheidung

des Oberrichters Chanibers anerkannt haben, wo-
iiach Eiilschädigutigsforderuiigen an die Union
wegen des Bombardement-s voti Apia nicht zu-
lässig sind. 

Nordamerika.
Aguinaldo, das Oberhaupt der Philippiiieh

und mehrere seiner ersten Führer sollen deni
anierikanischeii Oberbesehlshaber General Otis
direcie Friedensanerbietuiigen geinacht haben.
Falls sich diese Meldung bewahrheitet, wird wohl
»Onkel Sain« mit beiden Händen ziigreifen, um
aus seiner iatalen ttlemme auf den Phitippineii
endlich herauszukoiiiiriein

Wie das ,,Biireau Herold« ineldet, haben die
Ainerikancr auf den Philippiiieii iierierdiiigs eine
große Schiappe erlitten. Die Lage der Ameri-
kancr soll sehr ernst sein. � Jm Weißen Hause
zu Washington herrscht peinliche Verkürzung über
eine genieinsattie Depesche aller anierikaiiischeii
Zeitungaberichterstatter in Manila, die am 12. Juli
niitlels Dampibootes nach Hongtoiig abgesandt,
dort am 17. Juli dem Drath übergeben nnb in
den Vcreinigteii Staaten durch den Pressenverbaiid
verbreitet worden ist. Die Berichlerstatter in

Manila erklären in dieser Depeschtz das ameri-
kanische Volk sei durch die amtliche Berichterstattnng
über die Lage auf den Philippiiien planmäßig
getäuscht worden. Weder entsprächen die An-
gaben der Drathberichte des Generals Otis über
die Zustände im Lager der Philippiney noch die
zuversichtlicheii Schilderungen der Verhältnisse auf
ainerikanischer Seite der Wahrheit. General
Otis habe die Widerstandskrast der Tagalen weit
unterschätzt Um die Eiiihüllung der Unwahr-
haftigkeit seiner Berichte nach der Heimath zu
verhindern, habe er die Beriihterstattting für die
Zeitungen eingeengt und zu Verschweigungeii und
Verttifchungeri gezwungen. Namentlich habe er
riicht geduldet, wahrheitsgetreue Angabeii über
die verhängnißvollen Wirkungen des Fkliinas auf
die anierikanischen Truppeii nach Hause zu melden.
Mc. Kinley ist über diese Kundgebung der
Zeitungsbeiichterstalter in Manila außer sieh, denn
er fühlt tritt sicherer Witterung die Gefahr heraus,
die aus Enthüllurigen dieser Art für seine aber-
inallge Präsidentschastscandidatur zu erwachsen
drohen. Am liebsten würde er eine grosse Armee
nach den Philippiiien senden, um die Tagalen
einfach zu erdrückeii unb mit ein paar raschen
kräftigen Schlägen das «Poleii des Stillen Oceaiis«
niederzuzwingein Dazu wären, wie fegt der be-
kannte Senator Sepeiv erklärt, 300.000 Riann
erforderlich. An die Ansbriiigung einer auch nur
annnäheriid so starken Armee, die erst eine wachen-
lange Seereise auf einer ganzen Flotte von
Transportschifferi niacheii rnüßte, ehe sie vor den
Feind gebracht werden könnte, ist natürlich nicht
zu denken.

L v f a l e s.
Z? Namslau, 21. Juli.  Gauturnfest.!

Das 9. Gaiiturnsest des Schlesisch-Posener Greiiz-
gaues, das am vergaiigeneii Sonntag in Bern-
stadt staltfand, nahm, wie bereits gemeldet, Dank
den umfassendeii und hingebenden Vorbereitungen
des dortigen MäntieFTurnvereiiis einen gläiizen-
den Verlauf. Aber nicht blos die Turiier haben
dem Feste ein reges Jntercsse entgegengebracht,
sondern auch die städtischeii Behörden und die
gesainmte Bürgerschaft. Es prangte deshalb die
Stadt in einem herrlichen Festgewaiide und groß
war das Entgegenkomrneii und die Gastfreuiid-
schast, ivelche die von auswärts gekommenen
�Sänger Jllhtt«s"« in Bernstadt fanden. Der
Schlesisch-Posener Grenzgatt umfaszt zusammen 18
Orte tritt 20 Vereinen und zwar: Bernstadh Festen-
berg, JuiiusburgJkretizburg �!, Rempen, slenftabt,
Karlsruhe, Rlilitsch, Namslau, Oels �!, Pitscheih
Prauswih, Rosenberg, Schildberg, Stroppeih
Trebnitz Gr.-Wartenberg, und Zduny, die durch
etwa 540 Mitglieder vertreten waren. Als Gäste
waren anwesend ans Brei-lau, der «Tuin-Clitb«,
Turclub «Jahn«, ,,Alter Turnveretii«, »Für-i-
verein ,,Eichenlaub« und der ,,Akadeinifche Turn-
verein&#39;«. Die Gesainmtzahl der Turner belief
sich deninach aus rund 600. Das Fest wurde
am Sonnabend Abend eingeleitet durch ein im
Schindlersschen Brauereigarten stattgefundenes
Concert. Während dessen trat das stampsgericht
zusammen zur Besprechung der Werthuiig der
Uebtingeii und Vertheilung der Kampfrichter an
die verschiedenen Geräthe. Am Festtage selbst er-
tönte sriih um 5 Uhr Weckruf Die Einkommen-
den Vereinsbrüder wurden aus dein Bahnhose
empfangen unb mit Musik in Nowuk�s Garten
geleitet, wo der Vorsihende des Beriistädter Ver-
eins, Lehrer vud Gautiirnwart Gebauer, die-
selben begrüßte, dessen Worte der Gauvertreter,
Seminarlehrer Daerr-Kreuzburg, dankend erwi-
derte. Am Wetturnem das von 6-«-9 Uhr im
Turnlokale bei Noivak stattsand, betheiligteii sich
48 Trauer. Unter den turnerischeii Leistungen
befanden sich verschiedene in ganz vorzüglicher
Ausführung. Dasselbe kann von den votksthiiin-
lichen Spielen gesagt werden. Nach kurzer Pause
ioiirde auf dein städtischeii Turnplatze die Probe
zu den Freiübungen abgehalten. Von 12��2 Uhr
bereinigte sich eine große Zahl Turner ini Gast:
hose »Blauer Hirsch« zu einem gemeinschaftlichen
Mittagsiiiahle lim Hei! Uhr forinirte sich aus
der Proinenade bei der Schindlerscheii Brauerei



ber Festzug in einer so iinpofanten Ausdehnung
itnd Ausstattung mit Fahnen, � wir zählteii 18
��� wie ihti Beriistadt wohl kautn jemals zuvor
gesehen hat. Er genälfrte einen herrllcheti Ari-
blick. Unter den Klängen der Dragonercapelle
aus Oels uiid der Pilch�fcl!en ElJtitfiklchule bewegte
sich der Festzug vor das Rathhaus bezw. vor die
Siegesfäulr. Dort rief der stelle. Bürgermeister
Beigeordiieter Kaufmann Groß der Turnerschaar
eineit herzlichen Willkommengruß namens be1
Stadt zu und brachte am Schluß seiner Ansprache
ein dreintatiges »Gut Heil« auf die deutsche
Turnerschaft aiis. Die Begrüßuitgstvorte erwi-
derte Senrinarlehrer Daerr, indem er ettoa fol-
gendes ausführtet Die freundliche Begriißiincf des
osfiziellen Vertreters der Stadt, der Schmuck der
Häuser, Straßen und Plätze, vor alletti aber das
freuudliche Antlitz der Bewohner der Stadt for-
dere die Ttirtier, welche erschienen seien, um ztt
zeigeit, das turnerischer Geist utid Sinn in ihren
Reihen herrsche, zitr innigsten Dankbarkeit auf.
Man habe übrigens von der Stadt Bernftadh
die seit lattger Zeit das titrnerifche Streben för-
dere und Pflege, keinen anderen als einen freuiid-
licheti Empfang zu erwarten gehabt. Bernstadt
sei zii alleii Zeiten eine wahre Pflanzftiitte des
Tnrnens gewesen und sein Turnvereitt gehöre
zu den stärksten des Gaues Redner schloß init
einem begeisteiten dreirttaligeii »Gut Heil« auf
Bernftadt, seine liebe Vaterstadt. Nachdem die
slc·idtischen Behörden und 20 toeißgekleidete, titit
Schärpeu gefchinückte Ehrenjungfraiien in den
Zug eingetreten waren, erfolgte der Abmarsch
nach der «Oarmonie«, einem idyllischen Eichen-
hain. Dort angelangt, schlossen fich die Festtheil-
nehmer zum Kreise und es wurde das Lied: »Wenn
der Jugend Ideale« angestimmt. Als es ver-
klungen, hielt Setnitrarlehrer Daerr die Festrede,
tvclche die volkserziehende Bedeutung des Tirritetts
nnd die Aufgaben der MätinenTurnvereitte zum
Gegenstande hatte. Das Schauturnen führte
dem vielhundertiöpfigen Publikum ein reich aus-
gestattetes Bild des turnerischen Lebens vor nnd
bot zuerst Stabiibuitgeii, die von ca. 100
Mann exart ausgeführt wurden. Auf diese
Uebutigen folgte das Riegenturtieii am
Bärten, Reck Bock bezw. Doppelbock Daneben
wurden die Zuschauer durch verschiedene Spiele
erfreut, von detreti namentlich ber Tatnbourinball
 Acad». Turttvereitr! von großettr Jnleresse war.
Nicht tniiider gefielen die Keulenübungetr, die
Seminarlehrer Miiller mit dein Oelsner Turn-
vereiii verführte. Sätntntliche Acteure beivahrtetr
bis zu Ende größte Frische und regsten Eifer
trotz der tropifchetr Hitze. Nach Schluß der Vor-

V.

fiihrungen wurden die Sieger proclatnirt Von sie
den 48 Wettturnern erhielten 21 des Gaues einen
Preis, einen Eiehcnkraiiz mit Widtnuitgsfcbleife
Es waren Sieger: Maiivald  Kreitzburg! mit
59«�Jc- Punkten, Neumann  Oels! mit 57"/�11
Punkten. Scholz  Oels! mit 54&#39;/e Geppeit  Data!
mit 532/11, Raupach  Oels itiit 514j», Babin
 Bernstadt! mit 51���e� Kerl  Krettzbrirg! mit 513/11.
Hatitke  Oels! mit 47, Kirsch  Oels! mit 453f-;,
Oswald  Beritftadt! mit 455/1, Jdziok  Konftadt!
mit 45&#39;/e, Klinner  Ocls! mit 45, Fettdrim
 Kreuzbitrg! ritt 442fu, Herrinatt  Bernstadt! mit
442t«i, Post« citat-isten! tnit 43sx.-, Nun»
 Feftenberg! mit 425Jo, Schatz  Kreuzbiirg! 41.s.,«»,
Pvjtl  Oele-! mit 41"-�,«·-., Maczyczik  Roseirberg!
40««Xs-- Vornnek  Mititsch! neu 4o2-.- nnb vereint»
DER! mit 40 Punkten. Von den nicht zutrt
GUUC klsktörendcrrt Turnbriiderrt erwarben einen
PMB Pfeiffcsr  A. T. Breslau! mit i33·"«fi; Punkten
Mk! GEUHTEJ  Turn-Club Breslaii! mit 57 Punkten.
AUßEkdetti erhielten noch 9 Titriier eine lobendcs
Ylllekkilitillkltli Lichtes! den Mühen des Tages satt-
dett die Turngeitofseri angenehme Erholung bei
EIIICM COUIUISTS im Nowakfchett Saale. Der
Bcritlliidier Verein hatte aitch hier Alles aufge-
boten, um die Fremden aufs beste zu unterhalten.
Auiveieitd waren ca. 500 Personen. Nacttdctn
Sctiiinarlehrer Daerr die Festverfammlung eröffnet
hatte, ivcchltlktll im Offlzielleii Theile Gesange:
Vsklköus des Mäiinergefanctoerein Bernfladt tnit
allgemeinen Liedern und mit Toasten attf den Kaiser,
die deutfche Turnerfchaft und das gastfreundliche

Lierniladt mit einander ab. Jin zweiten Theile,
der der« Fidelitcis gewidmet war und deit Se-
minaileljrer LUiiilIer schueidig leitete, gelangten
zunächst 9 prächtig gelungene lebende Bilder� zur
Vorführung, darstellettd die Entwickelung des
deutschen Trirrrtitesetts, woran sich ein Theatet«sliick,
die Vorführung von Lichtbilderit �� ,,verdierrte
Männer des Schles.-Posener  &#39;«Brenzgaries«
Couplets u. f. w. schlofsein �- Atti Montag inr·-
eitiigte ein Frühschoppen einen großen Theil der·
auswärtigen Turner mit den Berttstädter·tt im
Schindlerscheti Garten utrd am Nachmittag irtrd
Abend hielten im Obssfcheti Gartenetablissistttetrt
Cotrcert und Tanz Damen uird Herren einige
Stunden in Fröhlichkeit beisammen. Die schönen,
anregenden Stunden des Aufenthaltes in Bern-
stadt werden ziveifellos den Theilnehinertt in an:
geiiehiner Erinnerung bleiben und geivisz ivird
das 9. Cjairttrritfest fiir die Weiterenttvickeliittg
des deutschen Turntvefetts tricht vergeblich gefeiert
rvordetr sein.

A  Vineettzvereitt!. Nachdem die Mit:
glieder des St. Virtcettzvereiiis gestern früh einein
feierlichen Hochatnte beigetoohnt ttnd gemeinschaft-
schaftlich die hiesige Kommunion empfangen hatten,
versarnnteitcn sie sich Nsrchutittags zur Gerte-ritt-
conferettz im Pfarrhaussaale, wo ein aufs
fctjönfte gefchitiückter Altar mit dem Liildttisfe des
heiligen Vincenz von Paul irnprovisirt war. Den
Glatizpirtrkt der Isersattttnlirttg bildete die An-
fprache des geistlichen Leiter-s des Vereins, Fürst:
bischöflichetr Cotniniffctriirs Herr Erzpriester Reis�
rtiatiir, welche die Art uttd Weise und den Geist,
in welchem die Werke der Wohlthätigkeit nach
dem Beispiele des heil. Vincenz zu iiben seien.
zum Gegenstande hatte. Rach dem Jahresberichte
hat der Verein, welcher zur Zeit 2U thätige und
39 Ehrenniitcflieder zählt, attch im vergangenen
Jahre überaus fegeitsreich auf dharitativetii Ge-
biete gewirkt. Von der Päsidetttin Frau Barotiit1
von OhletisAdlerskron ging der Versammlung
ein Begrüßttngs-Telegraintn aits Schreiberhau zrt.

=  Ernennuiig.! Herr Atntsriclfter C!itrict!
hierselbst ist zum Amtsgerichtsrath ernannt
worden.

=  Die schweren  Bervitter!, welche in
den letzietr Tagen in den verschiedensten Gegen-
dett Schlesierrs niebergegangen, halten strichtveifcs
auch den füdlicheuTheil der» hiesigenKreifes getroffen
und waren außer von einem starken Regen von
Hagel begleitet, diirch den besonders das  Sie:
treibe der Felditrarkeir Eckersdorf, Hefseristeiri u.
A. iiiehr oder weniger gelittett haben soll. Jn
Tarnorvih im benachbarten Kreise Brieg traf der
Blitzstrahl züttdend eine Scheuer und äfcherte

e111. 
=  Goldene Hochzeit! Das Juwohtter

Schiuigetllessche Ehepaar in Glaufctfe begiug am
lefzten Sonntage im Kreise feiner Kinder und
Etrkeltiirder die goldene Hochzeit. Bei der feier-
licheu Einfegitriirg des Jubelbrautpaares in der
evangelifcheii Kirche zu Droschkau erhielt dasselbe
durch Herrn Pastor Friede das Allerhöchste Gna-
deirgefcheirk von 2111 M. überreicht. Das Jubel-
paar erfreut sich bei feinen 76 refp. 74 Jahren
noch einer ziemlichen körperlichen und geiftigeti
kliüflicfkeit

=  Eiii entfehlicherUiiglücksfall mit
tödtlichein Ausgange! hat sich am 18. d. M.
auf dem Dottiittitttri Gix -Steiiieisdorspf, hiesigen
Kreises, et·eigiret. Iie Hofekiiechlsfratr Etifcrbetlj
Thrra daselbst trat vor« etwa 6 Witchert beim
Herrtrocktieit auf den sogenannten Bachoivifzscr
Wiesen auf eine Kreitzotier, welche ihr itiehrere
Bißtvundeii ins Beitr belbrachte Obgleich der
Zustand der Frau eine Zeit lang fehr bedenklich
war, so besserte sich derselbe jedoch infolge der
sorgsamen ärztlichen Behandlung ittid Pflege,
welche ihr i111 hiesigen Krankenhause zu Theil
wurde, so daß ihre Etttlaffrtiicf Ende Juni er-
folgen konnte. Airi Dienstag Tiicntuitittag war
p. Thrra tnit Tiiiifclfeiitetricfeiii auf einer neuen
llllairgel in einer Kammer alleiii beschäftigt. Uttt
3 Uhr wurde die Sterbeglecke geliintet. Die
Frau i-at aus der« Kammer und fragte auf dein
Hofe fpielenoe Kinder, iveiti geläutet werde. Da-
bei ahnte sie wahrlich nicht, das; eine Stunde

� den Zions zerinaltirt

fpiiter ihr schon das Todtenglöcklein erklingen
werde. Denn als tiach kurzer Zeit eine Mitar-
lteiteriii in die Mangelkatntiter zufällig kam, bot
sieh ihr ein entfefzliclter Anblick bar. p, Tykkq
lag in einer Blutlctchse todt da. Der mit
schwerer Steinladrcrirf iterfeheite Kalten war auf
sie herabgestürzt und halte ihr die Brust und

Die Lleruiigliickte tvar
eine brave fleißige Arbeiterin und Plutter mehrerer
Kinder.

� fGeneralftabsiibungsreifef Die
Gerteralftabsiibrttigsreise des �VI. Armeeeorps wird
in der Zrit vottr 26. Juli hin 11.. August statt-
finden nnb vorknrsfidttlich die Streife Oels, status:
lau und  strofz-Wartertberkj l!eriil;reti. Es werden
an der Reife voranssiclttlich theilnehmen: 7 Stabs-
offiziere,  i Hariptleitte, i! Leutnants, 1 Läuten:
banturbeaniter, 2 linleroffiziere 32 Mann iittd
53 Pferde. Die Eiugrrnitieritrrcz der Ofsiziere
und des �Beamten hat nur ttrit Eljiorgenkosh die
der Urtteroffiziere und Elllatrnsclfafteit tnit voller
Verpflegittig zu erfolgen.

Proviiizielleä
Wartnltrri un, ist. Juli. Ein tiefbetrübe11=

der« Ilugliiclssall hat sich gestern Nachmittag gegen
l llhr hier ereign1t. Als der 1 Uhr 5 I!titt.
vorn Schlaf-Platze abiahretrde Gasbatttrtvrtgen arif
der Herntsdorferftrasze die Rückersfche Fleischerei
pasiirtcy lauten ihm drei Radfahsxer entgegenge-
fahren. Da die Passage hier durch den nur
einen Mieter vorn Geleife errtferttt stehenden Ar-
beitsrvagen zur Leg-trag der elektrischen Leitung
ungemein beengt war, versuchten die Fahrer diese
Stelle itn befchlettnigten Tempo noch vor deiti
Gasbaljttivagen zu pasfirxsin Ztveieit derselben
gelang dies auch glücklich, tviiljretid der dritte,
der »Lic·ickerirteistei· Otto Schranttii aus Schtveidttitz
von dein Wagen erfaßt zrt Boden geschleudert,
überfahren und fast auf der Stelle getödtet
ivirrde. Der Utigliickliclfe lebte zrvar noch einige
Minntety kam aber nicht mehr zum Bewusstsein
und tvar, noch ehe die Tragbahre herbeigefchafst
werden konnte, den furchtbaren Verlehungen �-�
der Unterleib war vollständig zercfiietscht und auf-
gerissetr tvorden � erlegen.

Wiiftegiersdorf, 18. Juli. Dreifache
Hitchzeih goldene, silberne und grüne zu feiern,
tvar, wie die »Schles. Ztg.« ntittlteilt, arti Sonn-
aitend der Farnilie des Ntaurerrtreifter Pufch hier-
selbst beschieden. Illältrerid die Großeltern ittr
goldenen Kranze jribilirteir, schtniickte deren Kinder
der· Silbetkratrz und eine Errkeliri schritt als
�Jirant itiit der grünen Zljlyrtlje zur Ftirche

Tiers-Jenseit.
-�� Eine friedliche Erweiterung deut-

schen Bodens vollzieht sich in diefetn Jahre au
der holsteitrifdtetr Weftkiiftu Urtabiiisfig führen die
Fluthetr der Nordfee dein Gestade Dithutarsclfetts
Schlickrrrafseit zu. Die Ablagerutrgett haben jetzt
einen solchen Umfang angenommen, daß durch
Eindeichttng eine Fläche von über 500 Hektar ttiit

Fitrlfelziiiia lit der Beilage.

siirtsiilicipe 2Iiachrechteii.
Am 8. Sonntage nach schritt-rein, spitz. Juli, predigen:

Deutsch Vorm. 7 llhr. Herr Pastor Ritraiiskix
Vor-in. Eli-«.- lihrx Herr« Paftor .Ltiitt"ler.
9311111111. �.2 llhr: Lterr Pctftor stinklerx
111111111111 zum �B1111 ders tiiediiclftrrisxfirclfcs irr Speien
Freitag, den 12H. Juli, Vorm. es llhr: Woxheiigitt

tesdierrsh Herr· Pctftor djtiritletz
List-tu. i! llhr Beichte nnb heil. Abendmahl sperr-

Pcrftor ".ic�itrctrt�:-t«rt.

Stairdcsamtlictic Ikachrichtetu
Cxelinrtein Arn l:3. Juli dein Ltriefträczer irarl

litt-eile von hier e. T. Riargctrcsllfes Eise tiiertrud Desgl.
der uuverelfeticlfteir Tllrbeiteriir Pauliucs iitrrrschke von
hier« e. T. Tiiictrthcr Anr l7. Juli dciit Fsleifclfertttcsister
Ernst Friedrich Wilhelm iirroltlitclf von hier e. S. tsiteorg
kiulius Vtdolf Arn til. Iiuli dein Vlrbeiter Binceirz
status-lot« von hier e. S. Paul Viucerrsn Am 2U. Juli
dertt �Maurer Paul iitluglct von hier c. S. tsleorg Paul.

Ehesci!l·iesfiiiigeii: �Jlin Eil. Juli der ;3iegeliiteiftei«
Otto dtieiuhold Bigctlle, »ivithnhctft zu ;zcrborze--Porettrbct,
irre-is ;3crttrze, uiit dein Dienstiiriidclfcsii �Jlnna Augufte
Likirrller dort hier.

 Sterbefälle: 121111 l7. Zerrli derti Lohugiirlrrer start
Lachmarirn rvohnlfaft zu Tomirririrtt titiescidrtrf, e. T. Slierthcn
16 Tage alt. Ant lz-i. Juli derti Arbeiter ihrartz August
zjtcrtitflets von hier e. T. �Jlnna 911111-111, 3 Niouate alt.



Beschluß.
Das Verfahren der Zrvanggverstetgerung betreffend dar; Grundstiick Blatt 11

Mlchelsdorf wird hiermit aufgehoben, du die bekreibendrsii Gläubiger ihre dies:
bezüglichen Anträge zuriickgenomnieii haben. ·

Die Terntine am l0. August und It. August 1899 fallen weg.
Namölarh den 19. Juli 1899.

Königliches Bildnis-Gericht.

Bekanntmachnug
Die unter den Nindviehbeständen der Stelleiibesitzer Knetsch und Schur hierselbst aus:

gebrochen gewesene Maul: und Klauenseiiche ist, nachdem die Stallungen 2c. vorschriftoniäßig des-
insicirt �nb, als erloschen zu betrachten. Die diesseits zur Verhinderung einer« Verbreitung der
Seuche unterm 3. b. Mai. angeordnetcu Schritziriaszregelki werden hiermit aufgehoben.

Name-lau, den 19. Juli 1895!. Die Polizei-Verwaltung. Schulz.

Bekanntmaclpttttg
Zur Vermeidung der Weiterverbreituiig der Piani- und Klaueiifeuche ist der Einst-rieb von

Rindvieh, Schweinen, Schafen und Ziegen zu dem am 25. Juli er. in Brit-g siatifindendeii
Vichmarkte seitens des Herrn Landratinz in Brieg verboten morden.

Namolaik den 20. Juli 1899. Die Polizci-Vcrivaltittig. Schuh.

iöefannttmamntntg.
Nachdem die Pflasteruiig der Straße zwischen dem Kaufmann Krubeofcheki Grundftiicke

und dem des Schmiedeineisterg Eichholz beendet, wird die Sperre des bezüglichen Strafzeuzrigeg
hiermit aufgehoben.

Rom-Zion, den 2U. Juli 18!.!i!. Die Polizei-Verwaltung. Schrilz

· O T ««

Skhiitzcngclda
Zu em am jj

Sonntagd den  nnd Montag den 24. Iuli
«« &#39; . stattfiudeiideii

KontgsselncszetuI I
verbunden mit Fccfschccßclh

erlauben ivir uns, die geehrte Einwohnerschaft von Stadt und Land hierdurch
ergebenst einzuladen.

I! B06} BA ARE.
Sonntag den 23. Juli. zlsf

Früh 6 Uhr: Neveille
Mittags» 1 Uhr: Feitmarsch von der Siegessiirile durch die Hanptstraßeii nach II�

dem Stadtpark �|5
Nachmittag 3 Uhr: Beginn des Schießeno �f.
Nachmittag von 4 Uhr ab: Coneert der Namsiarier Stadtkapelle unter Leitung *5

des Herrn Kapellmeister Bochnig Mit geivählteni Programm.
Proklamaiioir des Königs und der Ritter.
Einführung des neuen Schiitzenköniget

Entree pro Yerion 25 Yfga
Jm Vorverkattf bei den Herren: Ratmnann Baunke, Condiior Kosclnwitz und

Cigarreufabrikaut Iloinzelmnnn pro Person 20 Pfg«

Montag den 24. Juli.
Nachmittag 3 Uhr: Aus-morsch vom �betet ,,zur Krone«
Nachmittag 4 Uhr: Prämie» und Lagenschießem
Nachmittag 4�/2 Uhr: Coneerh

Entree pro Person 10 ·z7,t�fgc.

Der Vorstand der Skhiitzetigildk

L
Abends» 8 Uhr:
Abends« 9 Uhr:

7I.«k.«k-7«L«ZLQ.I3!-Y
«?..�"O«..«I�J.?..k
Cz!J 

1

F Stoppeirülseitfaiiieri ««
empfiehlt

Robert Werner.

Antike Standuhr

4�6 Morgen Acker
sind sofort m neu-pachten. Nähereo bei

deutsche«Vorsiadt.

Dirne Behalten-Heringe
Empsichii B. Langem Nacht.

Jlermann Kirsche.B. L. &#39;75 postl. Namslau.

Verpachtung.
Herrschaftlirlze

Brauerei u. Gasiivirtljfchaft
W ..Z«:.«�-»3I.k.!.i«3.!.".ik?;.....
1. Oktober 19011 zu verpachten Angebote bis
1. �Iluguft an

spszjjrak von Wart-zustehen.

VersteigeruncrL
Am Sonnabend den 22. d. 9311B.

Viaclnnittag 4 Uhr
werde ich in Wilkau am OehdeNfcben Gaftljaiise

14 toolleiie Dccken  fast nen!,
2 Glasfliigcitljiireti

öffentlich rneistbietend versteigein
"Q0319,  SCI1ED1ÖUDH51EIJEC.

ämnngßuer�engetunug.
Sonnabend den 22. Juli er.

Iiackntiittags 5 Uhr
siverde ich zu IVllkuu anf dein friiher 0. P.
�I�h. 1i11r17hhe11 Gute

17 8111111111113, 11� sinkst Æiri1guiel«i, Zsiiikii
ziueijcisuu Funken, 3 15111111111�, 20 Gänse

sodann cnn lsöafthaufe bes Oerrn lleytler
1 saikel mit 111311581111, 1 Geschicht,
1 Jöeft�elle, 1 Oberst-it, 2 �opf�i�en,
1 äei�ii�en, 1 iueiskeir Einerlei, 1311131131111

sclanufdt, 
Gericht-ZUvllzicheix

Austkljtsknrtcit
empfiehlt o. Opitz.
Wiederverkiiiifer erhalten lohnendeii Rabatd

Stoppelrübertsaiiien
nimm, R. Sanges NachjL,

Hermann Kutsche.

C. v. Kornatzkfs

- Tasczuttterrikiit in statuten.
» Mein Curfuo im

Tanzunterr1cht, srörperbildriirg u. Llsistaiidsleljre
b innt:Es

M&#39; Anfang August. �Z
Anmeldungeii in der Exped d. Pl. Prospekte

ebendaiellist

Frau Ulara v. Knrnznzki,
iiiorfiesierrir eures Tauzleluzrusiiiuis

in Breslau.

Zum Fanzvergiiiigen
auf morgen, Sonntag ladet freuudlichst ein

 !. Müller,
Be! 11111111115.

Zum Tonzvergniigeii
auf Sonntag den 23. d. VII. ladet freund-
Uchit Ei« Schwuntek. Hausnhr! zu kaufen gesucht. Offerten unter

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 56 des �StaumauerCätabtblatteß."

z, Jiwuosofoic
Lebens: und Pensions-Versicherungs-Gesellschaft

in Hamburg.
ir bringen hiermit zur öffentl Kenntniß, das; wir dem Herrn Kaufmann

KIISGhG �Namslau die Verwaltung der Llgeritur unserer Ge-
 für dort übertragen haben.

Hamburg, im Juli 1899.
Die Derection des �Janus.�

Ernst Schmidt. lübellng.

Auf Vorstehendes Bezug nehmend, empfehle i5! bic genannte Gefellschast zu recht hiirifiger Be:
niitzung mit dem Eisenketten, daß dieselbe zu höchst liberalen Bedingungen versichert, viertel-

jährliche und monatliche Prämienzahltirigert gestattet und ein Eintritttigeld nicht verlangt.
Statnten und Antraggformiilare find bei mir gratis zu haben.

Revision« im Juli 1899. 
Hermann Kusche� Kauf1uauu.

R. Langes Nachfolger.

i es: esssss Dr Thompsonb
-�| «  O
IV «« __ i? o

E  Seuienpulver
E :  ist das beste
Z; e   und im Gebrauch
DEFETFNTFUIXJEPIE billigste und bequennste

Waschmittel der Welt.
r Man achte genau auf den Namen �Dr. Thompson� «.

und die Schutzmarke �Schwan.�
Niederlagen in Namslau: Helnr. Freyer, llelnr. Führ, J. Janietz,

Otto Kubisch, A. Janaszek, H. Knaelnel, Gustav weiss.

g
Den Nacktheit hat der Käufer,

weicher beim Einkauf von Mortein nicht auf meine Firma A. Hodurek, Ratibor, achtet.
Mein Morteinn ist das anerkannt beste und sicherste Mittel gut Ausrottntig aller« schädlieleri Jn-
sekten, als: Schrvabcth Russem Wanzen, Flöhe, Motten, Fliege11,:1lI1teisksr1, Liogelriilben sc. tiiiktfliclj
ä. l0, 20, 30, 50 Pf. nnd höher � Verftänber 15 Pf! in Namslau bei

« Robert Thuszt.

i é Ulliiilttklklltiltll
Zszzf - als C _

nur  Snhünhaltsmiltel «-
Hautn�nua. ?

echt mit . O :  O«
. - &#39; - 7�MAY-X«- ////�. �mzy/x/ä

jln den ApothekenZ und Drogerien.
In Dort« [z 1o, It! u. di! l_�/&#39;�. in Tal/m Er 4o u. F» lff,Marke�ieilrln�

Namslaner Lagerbiery
Cnlnrbacher Bier,

Grätzer Bier,
Breslaner Weißbiew
Malz-Extract-Pi·er,

recttftctrteu Hprr1trig,
Korbraittttweim

doppelte uud einfache Liqueure
in schöner Qualität, empfiehlt billigft «

JBianinos
Karmotiinms

er, LiegnitzHd. Seil
Größte PgFabktk Ost-Deutfrhlairds.

25000 Stück gefertigt.
PVKMUVE Auf 15 Llrrcsftcllrttrgerk

Rein-Blau, Sonnabend den 22. Juli 1899.

Droguen 8 Chemikalien
Speeialitäten

 llidli vorhandene werden urngetieni hrfnrgt!.

Verbandstoffe 
1 d

Artikel zur llärankenpiiege.
Grartwztcirrt re im:

Wledocinaloveiece.

Brunnen und Bndesalzn.

�omöopailtilieöicamente.
Thierneilmittel t- Fressnulvnr

nach bewährten Rei-�eptenl.

Adler-Apotheke,
Yrognensrantlltrng it: selkerfabriti

Dr. U. Scnnenenherg.

1899" Fahrriider
die mit jedem erstklassigeki Fabrikat concurriren
können, liefere von  Mk an unter
einjähriger Garantie.

Osw. landen.

Russen
sind soiort todt von

s « . C6
�Mueheln �

K� an w, er» m! H: "m

Ferner« tkntptijltlai ich:

Fliegenpupier, 
Fliegenleim,

F liegenleim - Papier,

Fliegenspühne, 
Dulmut. Insekten-

Pulver,
lnsek tot« - Pulver-

Spritzen.

Oscar Tietze.
Germania-lbrogeric 8c Selten--

Wasser-Fabrik.

Abfatzferkel
hat zu verkaufen

1a.

Heinrich Preyer. W. Müller, D. Vorstadt.



Juli. Schczuka,
Nun! s! .111 "I&#39;ll .-

Vertreter der beriilnnien Qualitätsniiiilcckii:

Dürkopp-
Adler� 
cottcordiass

�urora- 
Möwe- 
Slöwer-
Reform� 
scltladitzss

Wartburg- 
Meteor- 
Courier-

sowie alle anderen Äl�lkcll
zu concurrenzlosen Preisen... . . .-.. _ .._.. . .. ._. _._�. »»  . . .

Das beste Hausmittel Eins«
Neuzeit ärztlich ennpfohlen

s bei iillisii .l«li«liisitii-
klingen der ÄUlllllllIg&#39;S0l&#39;;.:&#39;il.ll0

.;  Asllllzlll. l-lllsllen, Selnnlplisn.
&#39; lännn-�llilis. lnlllllenzn!, rllellnln-
lisellen Leiden i  i iellt. .lii"iislcisii-
unil IZisustssrliiiiieiszeii ein!. Stil�

rungen in den l"erdalllllngsorgnnen
 Kolik, Jlitgikiiliriiiiiiil n. s. w.!. ist.
s««�««"««« F»c«!y,n!».5-Je!austrat-l.
Vielseitig Ilelviillrtes. lleilllriiliig-es
NlltlIl&#39;pl&#39;0<lll�t. 142111714, Flslsl-lne zll k. 2.-,
halbe, Flasche Mk. l.� mit.  l-i:l.!i«iiiii-lis-
:tnii"eisiiiig« bei
Apotheker Dr. Schoenenberg

in Namslau Zu liztliieix

SIIUCHJFSCIIITUDOOOL ·«- ��-.- »«
l «, «· . · a � »« _ »· J«-
sis 20 fiusttikzjk Lzofliixgiixiixkiziisii .1
i» « z. llxr, ·l �. ««scit 27 Jlulttiililxtl iilrvll-·-«.·."i · z �P . « . «« -«« �*1�? «! 17% F  ,. »» «,h;  s :Iri·     
/ 
l m16 nleiuvnl Hause, nufxtsisdciii Tini-f im s«- · » i» rniiiucii «. ca. sl �,. I! 0 �Ei-nun.Paiidlialtiiiinskii »in uleillrn Sllznhcil sillllcllI di ·ii.-ii sit; tun-tin S«

rot; grllrnlllll F

LLLHHHLHHHH
nstell» 9&#39; -.- i? lrlllllo:Sanft-o, lriiftig, nriin . . . . . .. 6. i5 7.130  Cnsnpitinxx ern-i, gn� . . . . .. 7.1:t im«! Qllrlc. �Bcrlz�lhnrcn, früilig 7.13 Spuk«Carus-cito« fis-«, ir isiiq.... san« 11.02�Jlllflerbvln All· lin_ - lniit niii�i·iiliili"iiirr, ansllßunlrl! fvtsuco zugrlaiidtrr Prisicsiiitr uusiiiroßes Jnmortsstaifccdxn ct in hell Preis«agen von 70-160 »F, rot! un 1111111511-420 »F»gebrannt. i

c. H. Waldow, l
Hoflicferani,

Hamburg, An der Alster 29.sz-xry92_�r92. �- �/�92_�

�b Jgsolken Eint,d? C-
»aufende

verdienest,
baut: handeln Sie. mit tinscrcit nciuestciu liiiiiisi

niitzlichen Nlasscnnrtikclik Fiir Alle pniimh.
» Jedermann ist Kijiiscix

Zjlttte Adresse cinfcnöcn.
soivic 10 Pfg-s. auch in Qlrichllarlen, 11l«:.11111111

losoti tut-liest» Atuskiinsi

DE. 
wer. .
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Hi« ZEIT-·« ;11l.92 ist«� liisilsspp Hi» l ! l.
unt« lsiiistijiikiiiiiiiiiiisk · �m:
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Illllll liiiiss iiii
U�-.-s 2:11 I92p:;  ssxikikxi
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l1 
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.".. "Üf , 2h.! Pl,

st «.ii-·r-:·.c.i 3:. 151111-4�
H« .-"i·i"l«t kkscsii

Fljiiåikicspiiisgd ES.
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».- . ,- «»1". � 1/1� «« « »...�· .

s für �«» V im�  »» »-·«0".9» ,-"·!»!»"--.F »F« » .«« - sixsis Hi. -«i,-.-.«-z-!.- - »« i ils-i U« XVI!.- « ��  -I0-,� L, l- ··-- s
d�

·.,i; ·. », · » ».scsmicm �ms,i. 915/7715195 Gejrivlcfu� « »«w! 0/773 Sff.� MP1 f� 173176115"�  «-?si.-&#39;.-»s-«.«-  �lyslcnfrer!

-·-.· - --»». - --l-..-,ik.-.--,««�-ii;«--y
»ji-« jcllii �""&#39;1.;1  «Y»·1«. iii-"i"- ·s l·ii" iiiiiicg
ii l"«iis.«, is» k.:33:· ..:�·s.«E.·":i«-.Ei  �g ii«««.i«-«"»«E«-«·««, ««.ii  lwr
. »in« « « i i»·,i"«-"«:.« is? it« xi �Sir�. ii«.«.i·s?:i�.«i« .«T!«iii, wie

� i».·!.«i.:i,  isiscii ii xssitixfii Jwlskil ivn,
&#39;:�l1l-:192I�l{1;11�:1, m.� Yiisicilic wird cui-Z-
«.lln«l«ciii«i« kl.1t�ii-iui«1.1ii«sii- iiiisi ii-.-iii"i« hs!ii"cii»·i«i«iiiising  lm31-
gestellt 1111D ist Ziiikxkspiti itiislililiiiisiid fiii Die .92�!.11l1, lxilicr
uuili bei .92li11192�1�11 �111 ciiii.«·fi«lilcii. Hllluii iicrluiiziti stets«
die nliciii Liiliiks !llii«l«ciici· Tlsci«iiiuii"cii"is iinii il. 0111M�-
nlzlnn &  �11.. Aalelll-n. Dcisot iii Dei« Siüuigl. priu,
*2lbll&#39;1�.*2lpuil!tfc.

.;L�li1lII1�.�.� « I U!
»ii�.«ii««:»«·:i .c.

1111111 1111114151911131511111111
�iiz:-.·liiii7.ii· *_llT1Ä:11E111fv11":�1 

H- 1123311111110. kkrilsiiix

Hsiitsskksi aisiiliiälste Hist-stinken:
Sächs. VctlagshastC Fgciiiiichcti i. ¬11. zu iispiiiiciliiii Ectsiiitxcttsitwiskis Nr. II.

siicclkiii Z,i«. itsdisteii iiiid

, lll lll

H!    ifli VI«
«n icilissii 11111511. �Jliitlclvc- hcl

H. Buehtnumn.
1    i

«;-«."s Ti"!kiT"-c-"Fzxsidxsit linld zu ver-Kinn.
» 2,1! cxitkiiiiii 1:1 im« Lf1Ji!.-ss. b. �ÖL

11112.1 Von

ioisiiiiiiiiii Vctiiiriist
sinds-it not!

  Tsjsijsiiniizik
1111 {1111l111&#39;11�� 111111111� jisdkuttliiil

-.-. l11111.11-;5{ii;iik�1gi;?ii{äi""
«L�i«-li«l·«"i-3iigiiiiz1. «

II Ö &#39;
M�. Spalücia,

1Lli«�iicrcilti-sinkt.

·. Luft«

511115111511�,-«-«J«:s�« Hi»  »»7423 1131: 
cl

tsisisscii lisi Js.«-iii«i«tid-.«1· III-if isifiisiiiiii lnld in At-
iixTi ZEIT-Dis, niikli i«-s".««d Tsizisgllift teil! Lrljkllllg
iiiiNiisiii usw: Eiixi T III-weiss.

Uns. 3i:·-J--i!iisiiz1».i«, li is.iii.«ii«iisiiiszt«
St, «« WFX«T ==.92&#39;991.113¬ Dzkiais THE«

lixin sit? i".i.lZ«--.«i1.
E1�- Ljxissxeciäiisiijseäii Kürschner.

is? jutiYZjk LEZZEE
iiusirn 1.11111� ll. Fstijgtifc its-ei« sriihscrcv �v ««

zsiiszrijiicstie unt: Ilion.I
9,1 c:"{;-.111.11 in dir 6111.0. d. VI.92

lillilsuli uläiikliiliiiliieiitiii
"--E."ic-.El·««:a, tioiit l. Oktober« ab Tljiiticlslcußc 2,
Hi� xuxi tTåTf-«rdcstnil, ·Wiigctiresittifc und
kshirstliodsrkx zit ucrllllciiycll. 

Rcciildciittvxrlt Snlly.
Ltktihiiiiitizcii und zu ucriitietljcii und 2. Oktober

zu lisziislicii bei Wilhelm Heini-Mk
 Eine #51111!: zu usrniixctlikstt bei

C. Grüger.
Eine Stube zu occiuicthcit und l. xLktober c.

zu bc·;:,i-3I,icii. Paul Wuttke,
Langestrnszc 7.

�.311: äilr1llpt1ler=8abc1t nealt Wotszinimxz
iiud Iiixikxckiisz ist zu vecniictticti und Jurinn k. J.
zu begeben; i111 2. Stock hiutciihcraiicz eineWoh-
nuug, Dnriiigciiixx und Beigclnsz zu veriniethcit
und 2. Qctobcx zu beziehen

skrakatterstraszc Nr. S.
dliiiig 14 ist eine große Wohnung n1tt5Zint-

nie-sit, 2 .ii1i.iii1ctc-, heller Kiichc und sonsttqetit
Iåixizxiiixsi 1-11 1.51011� zu vcrtiiiethcii und 1. Octo-
:!i«.« j.ii itcziisljciu Atti« Wuitsrh auch Pferdcstall
iiiifi fltTii.«-»xiii«i«iiiii.. Uslkniltsalix

C« n Lxdkii 11.1111 �lliohnnng is: zu verinicthcii
und 2. Izjkxniiir oder 2. Isziili liiuts zu beziehen.

C» Wolke-r, Ring Nr. 18.
tiixiius Ltsohniitiip iuutlcrc Sinnen, helle

11116111 und L3eigelcisz, zu vcrinicilicit und 2. Octo-
ber zii beziehen. Paul Piiilletz Ring.

Eine kltlohituiisp liestrliciid ans» zivei Siubcn
insiist Kiic"l·us, m11 fllilull� glclcgcn, ist zu vcriuiethcit
und instit. niu l Dllnbcl� zu lnxtzielicii bei

G. Lorcnz.
Ofiins kllliiliiiiiiiig i�.  Slilthc ist z«

iptiitiisilioii und ziiiu l. sT-i-i·.ili.«i- zu belieben be!
G. Optik«



bei

Eine Wolnninm heltelieiid in drei Lsensltigen
Stubeth Durchgang, liesller Kitche, nebst Velgeleiss
zu iseittiietlsrin zur-s. 1. Januar 1900 zu beziehen

&#39; Um»  __  »He-trittst! Fithtu
Die Paite«r.e-L�iil,iiiiiiei, geiieitiilier der Post

1111 der Pjoiiieviiiie <1 Et..l·-eii, 511111111, Entree, ist
zuiu 1. Oclolrs.«t· iider später zu verinietlsein

Sichla.

�1;1i&#39;ia11°sssm1":�.k111:1°:=56 
vom 20. Juli.

Deutsche Fonds und Pfandbriefe.t
Preuss. cons. Stautsnnleilie 371%  1111!,�!, , . . . . 3 . » .111,
Iireslnnei� 812111111111. . . . W: « s: l�,t-·-
Suhles, Iu"tt1tI:-tt-ii. .i«i;etiii·ti!·«:-&#39;.·7-.« . 21V:  TIERE!· - · « - 1 S it  "stritten. Pr0v.- Bi11Ü-�k11sw1-11-Hhiipru�. II« 1 . s  915113
P0111. l:Iyp.�!11:.�1�1&#39;1!l1r. V1. . . 4 .� mit-ZU
Print-is. Ptttiiettiin Mc. t�l"-ilir. I  V111. "I : · ltLtU
solltet. ÜtuL-Ul�-xi1�t.--11I{. t·t·tt"--"«· �i! �S. &#39; i Uns« «:i  I· IT «! » « H .51!III; its· �w. m. · « es:

Aualündiucho Fonds. -
Oesterix 1;�1�=i-.1-}{e111e . . «! » s; 1l�-l.

» Silber� «· -l" - . l 1111.111!
Ungar. Huld� . ! -» , 5935i";Kmnen , . �; I 111i, 1
Russische Staats-heute «; · .. l« 219,811
fotiiiisetie Itciiieihriete i« - . i 1031,-!"taiien. .1{1».111.1: . . . i . S« �U�
11111111111. 121111.: 11.!.n11r1".. . _ ! · 1110,21!

. « V1111 1:190 «.1 « 811,511
Mexikanisuho�. Anleihe 121111.4. . C« .. 111112.�!

.� Eisenbahn Aiilisitig f» · 11111.11!
Griech. �01111. Uteitttstieiittz , 4 · 321,011

D t v e i« a e.
Rttiisisclie Eiscubnliii-Ul�iuuu. ; 1111.7�!
seines. l3iiiitii·cki·eiiis-Aiit. l. l�«Li-. .&#39; � 117,7�!

� B 	i�� ;�1�e11. Bank- "11: » I« : 1.33, i!
Linke, Wugcubnufabrik .1} 2911,-»
Bresiauer Electi�. Strand-out» «» « �.1 l,---
Etrusc-time. Ceineiitsiihrjtc .. s? . 2537,
Ver. Künigs- 8c IAUIFSHJÜIL� 1:�. - Ltixhttt
Bruiiiist-tiiveik.rikr �.10 �l.�tttt«.�tiiiii.-s.-- -� t·�7,5 t
Kiitipåtiiuloiier 11.. IX« , lst7,tlt
Türk. 400 Fix-hause 12.12111
0051.811. J5�..;.i111-..".1.�..- » «ls«!,d�l!
Jitissiiceetie its-i. · ·  s» «.«lt5,

72m� Ausführung 11.11112� tii ist-»; tziziitcttttktc cseliarcsciuosi
timichäri... munßaiiil 1111-11 1� zk»;;.k.,,·-j«,ss,,g»

»Mutter-sie Erniihrtttizp
voti I!i«. Gitstav ttrasst-Leittsaitiie.

Die nachstehetroeit Håeileit richte« ich attssiclilies·;lich
aii die, die da essen ititt zu leben. Die« Auderii siiid
sitt· iiitser Theinei so iveuig iuleressaiit, das; ivir tin-J«
tiiit ihueti iiicl!t so beschäftigeit breiueheit.

Aber tvir eilte, die ebeit e«sse«it ttiii .111 11�111�11, nnd
die tvii« 1111111 111111 deiiiLtsitiisclse bese«eltsiiid, diese seltoue
Beschiiftiegiiiiig itoch i·eclit lange soi·t»3tiset5eii, wir iiiiisseii
unsere 911111111 offen. halten nnd eiiisitierlseiiii eitles Da�!
heeicliten, toas aiis dein tssteltiele der Eriiiihrititii vor
fiel! geht. Das? ·g"zeil!i« 111118, dein titait soviel Sclsleclitess
11111111 nacbgciaal hat, l!at tiits itichtsdesttiiveitiger 1iiit
eine 1111111111! geniale Ersiiidiittg bereichern es hat ttits
das »Trovoit« gebracht. 1

Bevor toir näher daraits eingehen, was detitt
eigentlich Trottoii sei, ist e«s nitthig, die Eristenzbereclk
tigtutg eines derartigenPrävarates vorherzit beleuchten.

gab einst eine gliiifliclse Zeit, tvo es itocls seine
»Dritter« ans Erden gab. Der 2111111111 111.11" ans der
Jagd oder lag dein Fischfang ob, liis der Lllieitd teilst.
Und itaclsts, da scl!lief er einfach. Kein »Telee·1reiiitiii«
störte seinen Schleif. Seine« Frau besorgte in derdsiiitte
die Wdeilslzeiteit nnd stillte ihr Ftleiustes Die anderen
stleittett svieltcn itit Walde oder folgten dein Bester
ans seinen Streisziigetr. �-

Uttd die ganze zsatttilie gedieh 111111111111.
Diese gliieflielse Zeit ist vorüber. Heitte hat der

Biann ganz andere Passiouein Heute toill er eitles
lernen, alles wissen. Der gesunden frischen Lust zieht
er seine Schreibstitbe vor. Sein Tinteufetsz ist seiii
Ztciclser tiiid seine Feder seiii Weil. kgeiite ist ei« deit
ttguzeit Tag und die halbe 111111111 aus der Jagd iiaclk
einer guten Idee. Aber ivie ost sclueszt er vorbei!

Die Frau von heute trittst-t- weil ei» eben so seiii
iiitts;, siir einige Wochen ihr Beibis uiid lehrt dann so
sclinell wie tuoglicli zu ihreit tssesellscheifteu tiiid 11111111�:
1111115111011 zuriick Uitd die ztleiitein die tclsreiliscit schon
sirthogreivlsifels richtig heoor sie noch ;·3iilsiie«» haben uiid
gelten fiir nicht iioriiial e«ittii.ticl«elt, ioeittt tie»·iticht iiitt
zehn Jahren alle deutschen Berge und Fzsliisse an den
siiits Fingern ausziihleti l"i«iitttett.

liid die ganze Faiuilie gedeiht schlecht. _
Wie kann das auch aitders sein? Dei· TVteulcls

hat, iiideiit er seine Beschäftigung gewechselt trat, tetne
Lebeiisheiltitiies zu Liiidern vei·gessett. llitd alle die«,»die«
sich den Lin-its einer triiftieseit und reichlichen Fleisch:
tost nicht gesteitteii louiteii, sind eseitötlsigh deis zu ibreitt
Liebeusttiiterhalte 11111111111�. Queiiitnsii Eisen-is; 1111251111,
111 tdeirtttsselssteiseit oder schweren Suvsieii ·«,u tucheii,
itatiirliels zitiu ktkaelitlseil ihres eii·iite«it, ohnehin schon
iiberteilsteleii Tttcetgeiiike

LDas eitle-Z» iiiiisxte eiiiderci werden. ttitsere Lebens:

loeise tiiiisite stiller« citlen Uiiistiiitdeit iitit unserer lieu-
tigeit Beiclieistiguitgsiiseisey iuit uuserni eillaetiieiiteiits5e-
siiudheitssitsteiiide und iiiit itiiserit iiioderiteii dlraitlx
heitett hariuoiiisten-it.

llttscre Ilttatilteiteii iiiiisxteii sich frei iiiacheii voii
cilleiii itiiitozliieieii Lialteist xllii Stelle« der iiielr irder
ivetiiger sct«it«ei« verdautiiheii Speise-it »·ie«lc.ii-.kteii wir daiiii
D11111, eiiieu reinen iiiid l"oii«,e«iiti·ie«rte«it «!i� il:ii"ii!si" �.11 i-»�t·-�e«.i.
Dieser· iiiiiisilse nur ;i·t tu«- hcreiesietlt iverdeii, allein iiiii
�,1: tte"itireu, iiiid »«avai· iiiit t!e·ite«ii Lit«liiiiie«ii, i«.·»»l-;l«e-f�
den Lierdeiituugiiai.«t.«ai·cii, der Dia!� Tag iiitd Tlisixlct leiue
Jtt�iilie« hat, in le«ittei- szsssesise lie«la"i"iigt.

Ersisxeit tikid tvir si«d..«;l« 1111.1!
s·oi:iheiE-"et«e· Itteihriiiicsssvrtiintrett isird
louiiiieii, dctrciii ist iiiiixst �,1: �,".1�1�.11�1�.1,
tdir eilt-»« itEcht iiie«t·-«.· eilst-en.

.92&#39;�11�:::.� 1�.11:D.�11 ei  si h iii« fix« Lsjrsiiidiiisg
e«iiie·�:«» reiueii C-jii«e«is«.s:i.ite·�:-, di· aus i�.-7«i··".steii itiid
vtl.iii;liehe««.i Itslxiitietteitxzssit e·i«.t-:»c«·-.«;t«.se«i«. 1.:"  111117� der
hei· deiii in den iitei»«·«:«ii tt·-t«"e«i·et· Tiiatiituafsiitittcl i«.i·
hatideiteii lji·.t·e«it··;sl«sie·:i D1�11 Lisrtiiss tat, das: ei« i·e«s·.l·.«�:»
voiti Lriiaiiisiiitisi iyercdaiit 1111D 1�.�11�:.�r."�..�, :««-u Elkkx
eiiiigetii.«iiiiiiei: �.�.�i1D. : iii das» ,,T:«;!«.·-.«-t«! sit�-
seiitesky staubssxsei .1-.:1"..11:1�11.�-:»� ._""1".�.:1111".11".:".�" «l4itl·.«e«i· ciit
11.111 e�:» circa :s»««.» .h..«iiiis.·lt rein-ti- 15111�.  11:11.� ,....-."
das-selbe« L"i«.veis;, 11�.�1.i�-.�-:- D.":�.11 dient ii:iiei· Liliit �.11
bilden iiiid unsere «!."le"it-1·«lc-lii eiiii·;til«aiie«ii.

Ltisitireiid alle« 9&#39; �.1.�1.11�i1°.«; 1, das:- »"«i·.·-t, die« .c!i"·.!s·e.!
si·i«iclste« itiid sethtt das� Tvleiils 1S"�1"..�.�i1�, 1�11�.�.�;�.1:.�1:, 13:11
dein iiiii· ein Theil 1�1�11 deiii ii:e·ii·-"cl«lict«e«it Li·.;i.:«.ii-:-:--.it-:-
assiiiiiliert iviid, eiii Drittel iind oit gar iiiii·die.5»ie"i"tsie.
ist, ivie bereits» iii-seiest, das» Trciuoii restwiss veirxeiiilicli
itiid D11311�. ciii5scl«lie·l«;licli da.,.., tiniere  «»&#39;ii«ii«e«;d« eiui;iil«eiiie«ii.

Die« Eci·«-ittie«i·ie»1teit, eiii derartiges� «.13i·Li:·ai·a.t �.11
siiideii, tvinclses tiiit den eriviitiiiteitVoteiiaexi aiich iioih

ui-.l·l. Dai- ins-txt
11�1i&#39;.1�1&#39;  sitt;l
cit«-!i· d«i�·.» iverdeii

N

.1�:-
»He«

�II

i"i1�L"i11i._11.�it verbiiideii rollte, ivar eius;i.·-ii:»i·deiitli-.l« sites-».
111.111� i.1111"1�1.111._11�11 9�1�1"1&#39;11."l�1�11 ist es dein «L"�-.«iiite««.· i311�:
I1�111�1" mittler· eiegtiiclh das? Isrobleiii �.1: toten. D.
Froh-Hi, welches heiite beieits in giixxsiii �.1.11�.1�{;1"1.:1.�1�;
111l�1"�.11111&#39;i1;i.1 -,i-.«ii«viiitcii ii.«ii·d, 11�111"D.� aus D1�11: i«i««.«i it·i«Ege-.:
dtoiigrclz i111" .x··ii-gieiie« und De«iii-.«.»tieit«t·»ie« �.11 �.1.�i.1D-1iD ders
tiietelirteiitveut tut« ersten kUiale« voigeiiilisxt uzid hat;
denn-als ituiieheiireits Vliisietieit erregt. Esxitdeiit la: ei«
seiiieii Etextes-tin; durch die eietiie civilikiile xixFeli .1.�
halten 1111D iiherall hat. 111.11: es d::iill.«a.·i· iiuscieiioktxeilen.
Die bedsciiteiidifleii ioisseiiiehaiiliii-en dilitiivxitiitseii haheii
ieiu isvls iii teihlreicheit Lierdsseiitlixhitiiaeii .1.�.�:i1�11�11.

Die« titles-streiten« Liedeutuiies des? «Tioiiolc liegt iii
der Thatseictuy das; ein Psuiid von iieTeiii �s3«.«sit«ai·eit,
des-«» ".�,711�.1J1�.".1"l&#39; leitet, de«ii gleicheti litt:Litwitiieistvertl-
l«e«sil5t, ivie siiits �J311111D 111111�!: kttiiiditeicheii oder i«ie
liuiidert Eier. ltud 11.�1�i11�1" in der elseitio it«icl«-.icie«««
Tbeitsachen das; tivtzdeiit unsere« stiiclie iiiii ihren sitt·
unseren tssaitiiieit zugeiehititteiieit Sveiiekettelii beibe-
halteii toei·deii sann.  braucht durchaus» iiicbt blos»
eitt  Füttern 11111 111111111 stcitt.tiii"iiideit, sondern e«-:» soll
iiberall nur Trovoii zugeteilt werden. Po wird aus»
der License, die bis: sei· iuixlscieiitticlieii bin? eiue Leiiu
eiustochtitig ivar, durch den Htiiiatss voit Trovoii iiiid
ohne il·-i·e«ii  "s"-cscliitteicl·" iiit aeriugsteii e«iii-.itl«iis;e«ii, eitle«
eiweistreiihe Losuitg, geivii·se«riiieis;e«it ein: settwses Iltiililn
Wird zitui 951111, zuiu ··�,ittieli.icl, zuni ttttcheit Drdsdoki
iiige«sel5t, so sleclt iii dein  s·!.«l«e«icl·" svtiisageii itoih eiii
Lieessteeil Hltkit eiii-?e«i·e«ti Ltiorteiiz Ttiiilireiid eileiclikeitig
Da?» 9111�:1.1.11�1"1�11D.11�1 siir die« Tttahriiiig bedeislisiid tieral!-
esesetzt iiiid dein Qöcittiiteii aueh iiiclst Das» eie«i·iiti»iste« «.u-
geiuutldet ivird, gelangt der .92.�D�."1.�1�1" dureh dass» Drerttoii
aus eine bisher nuerreichte ttiid nuiiiligliche Eiiveisp
ernähruiies

tsöliictliclteritreiie ist bereits heute« durch die« tioe«ii"e«l«:»-
fi·eiesteii litttersiicliiiitaeii e«ritiie«seii, das; die. Troswii Er:
itiiliritites leiii lilos;ei« Laboratoriiititsveriiicly teiu tells-let·
Gedaule ivar, dnrchstilirbeir tilde» au Thieren, iintderiis
das; es tbeitiiiclilicli beritfeit erscheint, die« voii seiueiiil
Erfinder eingestreltte fttestiriit der Eruiihriiiici zu 11.�:
11�1�1�1&#39;111�lli111�11.

21.111111 sollte« iiieiiteiJ Erachtens iiberilt deiraii gehen,
1115111111: iiiid dsiaitslieilttiitgsiclsitle«ii aus dieses» Mittel
eiitftiierlseiiii zu iiiacheii iiitd feine« Jubereittiiiei zu let«i·eii.
Fiibrilherreii itttd Arbeitgeber, auch kltieisteix die« ihre
Gesellen itiid Lehrlinge« lost ineingelheisU be«l"ijrstieseit, sta-
seriteitoerioaltuugeii,  s5ese·ittesiiisse, Pensiouatey �5.111:
hiiitseiz itaiiieiitlieh Lierlieregeii i111" weitiger Beiniltelte
it. s- tv., sollten sich und datttit ihren »Esserii« dieses
wertbvolle Tltcittel zu itutze iiiacheii. Die« Hseititiieieit
iviirdeii e«iii gute-I Ltsert thun, wenn sie, eiiistatt iiiaucher
»tnediziiiiicl«-er« Tttetiigleiteit iiber Teslastrdiiie itiid aliu-
liche iiurscise Dinge, das Voll« iuit Trovou ttiid seiner
Htiibereittiiiei betauiii iiiachteit

Ztttlseretstiartiisz beitii  s·«iitiiiiictseit. Das Eili-
iiiacheii der kKspriiclttis eitler· Art toiititit ivegeii der troheit
;�,iicl·ei·i.«reiie tieiiilixls ten-er. 91111" ivolleii deiiilialb da�
ratif hiiiiveiseii, das: iiiaii iietteidiitgs an Stitchtiriit
eii-eii Siißsttiss gesunden hat, bei dessen Liertveitdititg
sich deis Eiuiiieiclieii tiiii 7·"!"·! liilliger stellt, eils bei
der Lierttteitdiiitei voii ;�;ttct·"er. Dabei ist Seicchatiit voll-
ständiii iiuschiidticls itiid liesilzt noch andere sehr iverth-
rsolle Eiaeiisclieisteit � Atti vortlieillieiftesteit beuuht iiiati
fiir diesen Hstveck Das teicl!tldi:»liclie« rassiitierte Seicclieiriin
das iii einer Dittvssleisclie iiiitWeissei· eiiisgeldst ititd daiiu
trottseitttteise de«it ohite ;-3ttcl«et· fertig eieloctiteii Früchte-it,
F-i·iiclitsa"ste«ii, Tltcariiteliidetn SVctt»Z», sJbslessiei ztigesetzt
wird. Ttcacls eiieweiisclieiit lliiiriilireti ivet·dett die« Feriichte
iii · "s·!la"se«i· getliait, die daiiu iii der geioolutteii Weise
versclilossein tiil!l eiusbciveilirt weiden. «LtTii· lliiiiteii
e«iiie«i· iedeii Ioatiijisiiiii iii ihreiii eiiseiteii Jeiite«reite« iiiti·
e«tii1«se«lile«ii, e«itte«it Licrsiieli iiiit Zciceliiiriii tu iueietiett.

. �lt·ct·liii.

Die seiriiia -«e�eit!llterg·. List 192�". L"o,iiiSeilhle-2i5este«rhiiieii

aCYllie, die seit Jahren ausschließlich dieses Produkt
hei-stellt itiid iiiit esrosieiii Erfolge iii deit Heiudel bringt,
hat einen aii�.·»siilsi·li-·l,«eii Proioett iiber das  Einmachen
der 71111111� 1711111111 1.1111�11� den sie gerit lostenlos nnd
vortoirei i«eite«ii·deiit. Derselbe« eittliiilt die sjiiiiiiitlietsett
Lsvriiiaey die« iich hei der Beuuisiiiiii von Seiccltaritt
eixielseszii 111.1� D.11111�.�11 eiiie eiugsiihrliclke iti«.d zuverlässige
:!i:iti«e-·.Iiiii»i, ivie« iiiaii l«e«iiii tilscbreiitcli zu deriahreii heil.

 » s.-.·iie Vtitsit--;3eittiitis« l;-Jttttte»1eit·t, Carl
f»3"l11!l�-le�»«"1"!, eiii Blatt, das» cilizi «.itt«erla«si·igei·, interes-
t.-.i:·t-.«i· uiid iitite«it,«iilte«itdei· seiii-irr· durch das toeite
111.1� der Tisnliiiist iedeiu TMiisillielilialter ivariti eiii-
··-  1.31�. 1.�_�.11 111.111. 1�1"11_1._11_i111 11. f.11.11"l.11 ihres 3.1. July--
�,.·.«7".�»t�-".« titibtiiss It«i.·tt.«!i�t"tlsit·i·e" Dktt �"1. -«x·st�[ts [«i» BHHHU
"»":»"iIldi 11, Uinil �31111. �.1.11�.11"?11&#39;.11�1�.�l 1111D ·«3itt·littli, iverth-
1.�1"!1.� L�"."D1�1" 1.�1�11 .11111.�,11.11"D1 1111D 1�i111�1"711&#39;1�i111� anderer
1�.�;�..1"11�1" .1.�1�:111�=.�11�.�11�11� Duelle« siii-  "8·!eiese« tiitd Ftlavier
roii Yliitiir Tllttiiiaxai ititd lTU«ii·-"tai:titi,· eiii Otto siir
Vi:tt:.«iszice«tl 1.1.1" 11111.1�! i«-.·u . !e«i·iiteiiiii .Lttttle«r; ferner
dspii siiits; cii:-.«i· siiaiiiieiideii zttooesltis un» txt-ist««
Ykskwlsgzlv DIE!!u1�1·-.·�:-le!i t·.«ii 7.:". �l�.�iD111a1111 1�Jc111!
« ""�"_&#39; .�,.�.�.�1i1"_l11�1�.1� tsugitstttiizs 1�1�11 Täler. Fixst-

lsitetiheii ?ti«iis·,t·-.«ui·iii, einein ltreittcl Friedrich
·-· l«e«le·lire«itdz« Jlitisiitjis 1111:4 der Theorie« iiiid

«»e» .1.1..

1"! "�.&#39;.l1i�11�« PUT11.�:l1_111�_Ci1192� sszsiiisp L�L�11 szZcfisilicll silsck
".�.1�:�..�_41�1:11�.�111�� illullrlcrlc «-"t-L�C.rcil«tsie·ii iiatiitieister
M1111� l 1 Eli-·tdreuliititzteii iieiiericliieueiier Vjittsitetlieii

Yiiisilslh Teile« tut« L«iederloitivouisteit tiiid eine
lilt!tietsle� 1.�1�11 Iiivlstetl eilt-J III! Ttjsssssssesiesi des« Geist-is.-
11�-�-�«_ - 111115-2� {1C1&#39;i1"11_l_i111�1i.1� 11.111. l. «i. Isrobeitittiitsiern
1�.�1"�1�11 et aii Juteiesleitteii jede Mich: 1111D�!.11�111i1111ic11:
l«cs.iidli«.iig, idivie der Verteig voii LÄarl tizkjinisiqck i»
Eiiittiicirt auf Verleiiigeit 111.111-f» 1111D 111111111. ·

Tsxxcesixisoiik :ti-.·isesitisoit! Sportfiiifottt �Jena
geiidszi loiiiiiit die« Ztftuniiitig der selzigeii Jahreszeit so

I tunc ··.«l:t«·.·«di·ite·l", wie« iii der iieiisteit «.ti�ititittiet· des illus-
iritxzeii zbsjeltiiiodeiibteittes � Vwufzc ".I.Iiiidetttoclt« niit
ls::i-.iei- -e«.»i»·l»«e«i-i-igiie«ite. LOe«i«l..i-·i 31111111 djieitrti 3ctstoeritc,
« Die« eiaiiie �.11&#39;111111111�1" steht itti zkeiclieit des»
zitrtisy der alte-he; iiiid Liadezeih Die« elegaiitesteii
grollen-est, reiche« tote« einst-alte, iii ineisterliiisteii Genie-
hildeiii vijigeiiihrt, eiebeii tiu�:» e«iite«it Begriff« von Der
�.111:11�.":"11"1�111�11c11  _1&#39;>_1�Di1�.11�11111�i1 dieses L:Teltbleittes. Die
seder zltitiktiiieisp beitiegeiideii Scliiiitliiitisterltoesett versehen
tell-is. die« ztlttsaiigeriii »in die« eiiigeitehiiie Leute, ihren
» Liede-irr an ltleiditiig tjtiiie iveitere zjiiilse aitsei·-
{1.�1�11 tu touuejtig eiuszerdeiii lieiert der Lierleig Ertra-
tclsxrittzs itachszeiiigeteiiidteiii .i�oi·veriiieis; .«,u deit iiiiiiiiiia-
leu qellsitlotteii  7.11 Pfg. fiir Echuitte siirErttteiclsseiie,
III! 1151.1. 1111" 111l1"1"-1�iii1"11111D1�1. Eine 1111l11"11c1	11aciciictc,
itittcrlsiittciiajtj iuia ticlclireiidiy iltiiftrirtc licllctristisclsc Bei-
111111� 101&#39;111 sitt; die geistige Ftceilirttiiei Dc1"__53c1&#39;1�_1"111111�11
zlzittltttss ».Vio»deii·toel»t«« tritt liliiiiter ·«zz-eic·l»s»erttigttette«,Reitagspeii«,ii»-k·sett»tti cclitiiernn Jcrlm. ist sur nur t
11.1111. 1111111121115111111111!! lllii be«stelikkiitisoiipeitlelivi Bnchlsaiidi. 1:11� 1 se .11 a en. �a te: ro etitttutticrtt
is."lt«i�k"ltte»r·»e«ii spiiiid durch den Verletzt 31111111 Delikt! Schlucht,01" iss�. -!-!.
PSiariitaeentifcls.s Les.;it«oti.

iihlaaehiicli sitt« Vloottieleiy
ktseitiii·l"e»itiier. Von l.!i«. ist: 31111;. 1111111111. Altar· von
�LL«»1lDh-cttit. Las» Asdent· ersclieiiit iii 1211 Liesernitgeii
·.u .31! Pf» deiveii bi»:»t,iee· iiiiis erschienen. Die 91119�:
._.;.1L11�l1l�1"11�1.11�111 zehutesziesicieii ;swisclietiiäitttieit  A.Deirt e«.·«-eii�?» Lierleies iii Lßicn.!

Die« bist-»hei- vorliegeiideii siiits Lieserittteseii des
»«l.»�·liariiiaceiitttcheii Leriltitis« voii Dr. Ttjcax von Wald:
l!eiiii zsetiattektr schon eiiteit lleireit tsiiiblicl iii die 9111
uiid Lisette, iiiii toelcher der Autor seiiier Ausgabe, detii
hhiiiiiiaeeitteivivie»aiicl! D_c111 D111l1111111"11�11 Avotlseketzden »steigt-sit, Lxlieiiiilerii it. t. to. eitles iii das vhariita-
ceiuitcliesyeicli einschlägige Ltiisseii leichtfaßlicli und lurz
311 d-."i·iii»it·telti, zierechi zu iverdeii licstrebt ist. Neben
deiszxilttiteiivtitiizi itiid Behaitdliiiies eitler ivichtig er-
rcheiiieiideit iietieitspittid iieiiesteii Etisleiitzeitdroeiett ttttdter neuen· chetiiiitclseii khraveireitey sitid den Llrztiei-
iiiilttelin die« iiii lftssszszsieiliiiclie i111" Elas Deultsclie Ttteliclt »««-eirii»i.· 1311111. .1 11111� i11"11�1 « iarni. 1 itstr. 92&#39; I.
iii-J »osii«,iitell· eiiszigesiihrt sind, eiussiihrliclseBesvrechuitgeti
eieiijidiiien die« sich tsoritelniilicli auf die richtige iiitd vor-
thetllsetste Deirstelliiiieh ans die Feststellung ihrer Jdeii-
ttiat tiitd dtieittlseit be«·;ieheit. Da so viele« der itt Apo-
thele iiitd Leiboratoritiiii veriveudeteu Artikel nicht
iiiehisz iiii Leiboreitoriiiiii selbst, sondern iii cheiitisctsett
zealtrileiriiiid i111 Ckrosteit dargestellt iverdeii, ist es siir
Zeit» geioitseithasteii Tllvotlieteiz der fiir alle iii feiner
xssiciit iibgeeselseiieit szssreszitjaiiitek volle Berantivortttitg
t»rcigt.«e«»iiie« der zjaitoteiiiteieilieii ·getoordeti, sicl! der
»zd·e«iititat»iiiid zaetviiiiichteit ktteiiilteit alle«i· Arzneiiiiittel
ani tinaiiieclitheire Ltieise zu verfiel-ern. Dieser Forder-
iiiig ist iiach dein oben Tlliigesiilsrteii i_111 ��131!a1111acc11:
111.-.c11 211111111� 111 11�c11111�11c11D_c111 ,8.t.tceis;e»dtteclsiitiitg ge-
trageit woi·d»eit· Atti-get· deii 1_1_1 Tllrzttetltiteherit angege-
benen lliuerstichiiiigstiielhodeii sitid bei vielen ossiciuellett
itiid auch iticl!t ofsiciitelteii Präveireiteii ivie kräftig
wirteiideii Allaloidein tstliiliisideii etc» Verweisititeicti
aut die fiir deti betreffenden Kisrver wichtigen Proben
und stteactiiiiieii eiiisgeiiiiittiiiein weht! letztere unter den
Itcaiiieit der Autoreii itachgelesett iverdeii f&#39;1&#39;11111c11. Die
1&#39;111�, gehalteiieii szålitgabeit ii[1c1" die Wirkungsweise tiitd
den tuedicjitisclieit Gebrauch der Vrijvarate bci be-
stiuiititeii txrlraitliiiissein sowie auch, weint ii«oll!ie·1, die
.litstthi·iiiie·1 eitler -i·eil·le,·i·it ivelclieit die Deirretchiineg
eitles Tttiittels coutraiitdictrt ist, bietet deiii Phariiias
ceuteii ivie« dein szLli··tte« eiiieii toillloittiiteiieit Beliels
hei alleii so tiiiiiiig lieraiitreteiideti -"i-i«ageti, die titit der
Plsariiieicie iii irgend einein Htiisaiititteulsaiteie stct!eti.

zseitttkctt

Ein sjiilsss ititd 911111!
9101311�, Oheiittler ititd



bem Festlande vereinigt werden kann. Für dieses
bedeutsame Werk hat der Landtag 600.000 Mk.
bewilligt. Weitere Eroberungen solcher Art sind
an verschiedenen Stellen der Westküste in den
nächsten Jahren gesichert. Gleichzeitig ist die
Staatsregierung eifrig bedacht, die dem Unter·
gange preisgegebene Halligwelh für deren Erhal-
tung sich der Kaiser wiederholt auf�s Wärinste
ausgesprochen hat, durch Mich: und Buhnenbauten
vor den Fluthen zu fmüßen. Die Eilande sind
nicht nur das höchste Gut der geniigsameiiHallig-
bewohner, sondern gewähren auch dem Festlande
den sichersten Schutz gegen die Nordsee.

� sGefährliche Patientiinf Das Bri-
tifche »Medical-Journal« berichtet über das Chiare-
formiren einer dreijähriger! starken Löwin, das
Prof. Gustavo Pifenti von der italienischen Uni-
versität Perugia zum Zwecke einer Kehlkopfoperation
unternommen hatte. Nachdem man die Zwifchen-
räume zwischen den einzelnen Gitterstangen mit
Watte, die mit Chloroform getränkt war, ausge-
stopft und außerdem ein großes Packet solcher
Watte in den Käfig gebracht hatte- Usß sich mich
Verlauf einer Viertelstunde schon die Wirkung
festftellen: das mächtige Thier hatte alle Viere
von sich gestreckt und befand sich offenbar in
tiefem Schlafe. Nun wurde die Löivindus dem
Käfig gezogen, auf den Operationstisch gelegt
und gefesseit. Ehe man aber zur Operation schritt,
erwachte sie plötzlich, sträubte sich mit aller Kraft
und rollte sich aus den Fußboden. Der Prosessor
und seine Afsistenteii bewährten ihre Kaltbliitigkeit
hielten die Löwin fest und wickeiten den Kopf in
ein mit Aether getränktes Tuch. Aber auch diese!
neuen Betäubung entriß sich das Thier Und stieß
ein Gebrüll aus, das auch die niuthigen Männer
erzittern machte. Eiidlich erwies sich der ininier
aufs Neue dem Kopf angeführte Aether doch
mächtiger, so daß Professor Pifenti die beabsichtigte
Operation zur Ausfiihrung bringen konnte. Sehr
komisch für die Zuschauer wirkte auch noch die
Aufregung bei den iibrigen Thieren der Menagerie
� Zebras, Bisons, Leoparden, Wölfen, Hyänen,
und Affen �, die von dem Chlorosorm und
Aether etwas eingeathmet hatten. Es dauerte
lange, bis sich die «Herrschaften« wieder völlig
beruhigten.

Ein Vaterherz
Roman in Originalbearbeitung nach dem Englischen

von Clara Rheinau.
 Fortfeßung.!Machdruck verboten.!

»Laß mir ein wenig Zeit zur Ueberlegung,
Elsie; ich muß erst im Reinen mit mir fein,
ehe Du heute Nacht von mir gehst«

,,Wollen wir hier bleiben?«
»Nein, nein!� rief Helene aufspringend; ,,laß

uns dieses Zimmer verlassen. Jch fürchte mich
jetzt hier. Er könnte sich hereinstehleii und mich
auflagen �� benn im bin sehr falsch und böse.
Jch würde Dich betrügen, wenn ich könnte«

,,Lena!« sagte Elsie, ihr scharf in�s Auge
blickend.

,,Ja, ich würde Dich betrügen, wenn ich
könnte«, wiederholte die Andere; »aber ich, ich
darf es nicht. Ueber aller Liebe, allein Mitleid
ftir den Verstorbenen steht die Gerechiigkeit ge-
gen die Lebenden --- ich sehe es ein � aber
gieb mir Zeit.«

Sie begaben sich iiuii in Elsie�s Zimmer, und
Heiene war ernst und gefaßt, als sie sich bei deni
traulichen Kaminfeuer niederließen, welches die
vorforgliche Dienerin an dem kühlen September:
abende entzündet.

»Was ist�s?« fragte Elsie voller Eifer, nnd
Helene versetzte in herbein Tone: »Ich werde
Dir keine laiige Geschichte erzählen, das will ich
Deinem Vater überlassen, sollte er es für nöthig
sinken. Aber Deiirfliater ist durchireiiien Bru-
der iii�s Unglück gekommen �- das ist Alles.«

,,Jn�s Unglück!« wiederholte Elsie.
»Ja, Kind; doch ich glaube � ja, ich bin

dessen sicher -�, daß Friedrich das Gefcheheiie be-
reute und kurz vor seinem Ende Deines Vaters
Verzeihung erhielt. Dein Vater sagte etwas der
Art heute Abend, und ich glaube ihm nun von

ganzem Herzen. Frage mich nun nicht weiter,
Elsie �- Im, bie Friedrichs Güte so recht ken-
nen lernte.«

»Nein, ich will Dich mit Fragen verfchonen«,
sagte Elsie, der Freundin Hände ftreichelnd.
»Aber mein Vater, Lena ?«

,,O, von ihm kann ich fett mit Ruhe fprechen,
und morgen will ich seine Verzeihung erbitten
�für meine harten grausamen Reden, für alles
Unrecht, das ich ihm zugefügt. Gott segne Frauk
Nord für sein rtickficljtsvoiles Schweigen«

Helene erwiderte den Druck von Gifte? zar-
ten Händen, und eine Pause trat ein. Zum
ersten Male erfchien ihnen Beiden das wahre
Bild des verkannteri Mannes, frei von den dü-
steten Schatten, welche es so lange umgeben.

»Du glaubst nicht, daß er das Tafchenbuch
genommen � daß er die Briicke geöffnet hat?"
fragte Elsie endlich.

,,Jch glaube, daß er der beste der Menschen
ist«, versetzte Lena. ,,Wenn ich von einer Ueber-«
treibung in die andere verfalle, so bin ich doch
heute Abend der Wahrheit näher, als je zuvor
in meinem Leben. Ja, Du mußt morgen zu ihm
gehen, wenn er es wünscht� wenn er Dich
iiicht hier lassen will, bis ich Dich besser ent-
behreii kann. Es ist vielleicht Alles, was er von
Friedrich Dering verlangt hat.�

»Ja, wir wollen ihn morgen auffuchen«, sagte
Elsie. »Wie glücklich bin ich, daß ich voll Stolz
an ihn denken � ihn freudig Vater nennen
kann. lind später werde ich dann zu ihm gehen
und ihm alle Liebe einer Tochter widmen; und
wir werden in Deiner Nähe bleiben -� ganz in
Deiner Nähe, Lena.«

»Und Antonio Baretti?«
»O, ich denke, er wird auch nicht sehr ferne

von uns sein«, versetzte Elsie erröthend
,,V.elleicht nicht«, sagte Lena sich erhebend.

»Und nun denke an sie beide bis zum Morgen,
dann bist Dii froh und glücklich.«

,,O Lena, auch Du mußt glückiich sein, da
Du so gut, so edel gehandelt hast.«

,,Nichts kann nur das verlorene Glück je
wiedergeben, Kind. O Friedel, warum sagtest Du
es mir nicht vor Jahren, warum hattest Du so
wenig Vertrauen in mich gefetzt?« Ein Strom von
Thränen entstürzte ihren Augen, und sie eilte
hastig an Elsie vorüber. ,,Laß mich allein, Kind,
so werde ich mim am besten fassen können«

Mit diesen Worten verließ sie das Zimmer.
und Elsie blieb allein zurück. Auf�s Tiefste er-
fchüttert, suchte Helene Dering ihr eigenes Schlaf-
gemach auf; es war ihr, als sei die Fähigkeit,
zu glauben, zu vertrauen, nachdem sie in ihrem
Liebsten getäuscht worden war, in ihr erstorben.
Die Ehre ihres Bruders lag zerfchniettert zu ihren
Füßen, und wie hoch hatte sie den ,,armen Frie-
del« stets gestellt! Er war eine so offene, herz-
iiche Natur, stets bereit, seinen Nachbarn, reich
oder arm, gesällig zu sein, fri-igebig mit feinem
Gelde, wenn es galt, zu irgend einem Zwecke
beizufteiierii oder einer hart bedrängten Familie
aus der Noth zu helfen. Und nun war er fein
Lebenlang ein Heuchler gewesen, ein Dieb, ein
erbärmlicher Feigiiiig, in steter Furcht, entdeckt
zu werden, und fich mit der elenden Befriedigung
tröstend, das; er denen, die er ihres Erbes beraubt,
eines Tages Alles wieder ersehen werde. Nein,
ein gänzlicher Schurke war er nicht, aber sehr
schwach und bemitleidenswerth und nur durch
das behagliche unabhängige Leben feiner späteren
Tage vor einem tieferen Falle bewahrt, dachte
seine Schwester traurig.

Von einer qualvoilen Unruhe verzehrt, stahl
sich Helene, ehe die Nacht zu Ende ging, zum
zweiten Male in ihres Bruders Zimmer, und
das erste Morgengraiieii fand sie eifrig über die
Papiere geneigt, weiche ihr klaren Aufschluß über
den edlen Charakter FrankNords, über die Falsch-
hiit und Doppelziingigkeit Friedrich Derings ga-
ben. Da waren zwei Briefe, welche Nord von
Gnateiiiala aus an feine Schivester gefchrieben
hatte, nnd Helene beziveifelte, ob sie dieser je
vor Augen gekommen seien. Auch der Jnhalt
stand in direkten: Widerfpruche mit dem, was

Helene stets von den Lippen ihres Bruders be«
treffs Glfie�s Vater vernommen hatte, denn diese
Briefe sprachen von einem warmen Herzen, von
einer Selbftvergessenheit, wie man sie selten bei
Männern findet; sie enthielten zärtliche Fragen
und Erkundigungen nach der kleinen Elsie und
die ernste Aufforderung, ihr den fernen Vater
stets in Erinnerung zu halten � den Vater, der
für sie arbeitete, desseii einziger Ehrgeiz darin be-
stand, um feines Kindes willen reich zu werden.

Als der Tag anbrach, schrieb Helene einen
Brief an Frank Nord, und kaum war sie damit
zu Ende, als Elsie, zum Ausgehen gerüstet, in
ihr Zinuner trat. ,,Jch gehe nach Wolstou, Lena,
um meinen Vater im Gasthaus aufzusuchen«,
rief sie heiter. »Jch will ihn herzlich um Ver-
zeihung bitten und mit hierherbriugen, wenn ich
es vermag«
· »Ja, bringe ihn hierher, Elsie � im mömte
ihn fehr gerne fprechen, Du fühlst Dich glück-
lich heute Kind i?"

»O, fu glücilim!� rief Elsie begeistert. »Alle
Wolken verschwinden aus meiner Seele«

»Aus der Deinen, nicht aus der meinen",
sagte Heiene traurig. »Die entdeckte Wahrheit
berührt uns auf verfchiebene Weise � Du froh-
lockst � ich leide«

»O Lena, ich bin überzeugt, wenn Onkel
Dering am Leben geblieben wäre, er hätte Alles
wieder gut gemacht. Und mein Vater hatte ihm
vergeben, ich erinnere mich, das; er in jener
Nacht davon fprach. Doch, wir glaubten, er
phaiitasire.«

,,Oder meinten, er habe Frank Nord vergeben",
fagte Lena bitter; »ja, ich erinnere mich dessen.
Doch nun suche Deinen Vater auf und gieb ihm
diesen Brief von mir �� er enthält meine Ab-
bitte. Sage ihm, wie sehr ivir ihn zurückwün-
schen, wie viel ich ihm zu sagen habe."

Elsie verließ in bester Laune das Haus. Eine
fchivere Last war ihr von Herzen genommen, und
sie vergaß Onkel Derings Schuld über dem glück-
seligen Bewußtsein, daß ihr Vater ungerechter-
weise beargwohnt wurde. Es drängte sie mäch-
tig, ihm ihre Liebe, ihr Vertrauen zu zeigen;
das Herzeleid wieder gut zu machen, das sie ihm
durch ihr Fernbleiben verursacht; ihm zu danken,
für sein hochherziges Schweigen, wo ein Wort
ihn hätte rechtfertigen können. Sie fah eine
glückliche Zeit für sie Alle heraniiahen und hätte
laut aufjubeln mögen, während sie dein Dorfe
sich näherte. Es war ein Sonntagmorgem und
die Törfler lagen noch in süßer Ruhe, nachdem
sie die Woche iiber fleißig gearbeitet hatten. Selbst
der Gafiszwittlx der späte Stunden zu halten ge-
zwungen war, trat gerade erst aus feiner Thüre,
um frifche Luft zu fchöpfen.

»Ist Oberst Nord bereits ausgestanden ?« fragte
Elsie. »Bitte, sagen Sie ihm, daß feine Tochter
ihn unverziiglich zu sprechen wünsche«

,,Ob � Oberst Starb!" fagte der Wirth.
»Ja, Fräulein Dering; aber ��«

»Mein Name ist Nord � nickt Dering«
»Bitte um Entfchuldigung. Ja, aber im

bamte �"
»Bitte, nieldeii Sie meinem Vater, daß im

hier bin", fagte Elsie ungeduldig.
»Ja, wenn Sie erlauben, Fräulein � crift

iiicht mehr hier.� 
O, Sie niüssen sich irren!"»Nicht mehr hier!

rief Elsie.
»Nein, Fräulein; er ist gestern Abend abge-

reift, � er nahm ein Boot von hier bis Eheft-
1U II

»Ein Boot? O, dann kann er vor Mon-
tag Abend oder Dienstag Morgen iiicht in Chest-
wich eintreffen. Das ist gut, man wird ihn
einholen und hierherbringeii.«

�bat man etwas Neues gegen ihn ausfindig
gemacht?� fragte ber Wirth mit großem Eifer.

»Wir haben ausfindig getüncht, ivelch� guter,
edler Mensch er ist«, rief Elsie; ,,er ist ungerech-
terweise verdächtigt worden. Wie dürfen Sie
anderes von ihm heulen?"

Fortsetzung folgt.!
Verantwortlicher Redacteur Oskcir Ovid.

Druck und Verlag von O. Opitz in �Jianislau.




